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Dauerst th:sagnetrons 
für Mikrowellenerwärmung 

Typenübersicht 

Trp f 

~MFIz~ 

P2

(kW~ 

Kühlung Seite 

+, 
DX 206 / 2425-2475 1,2 Druckluft 9 

YJ 1160 2425-2475 2,5 Wasser 17 

YJ 1162 2425-2475 2,5 Druckluft 17 

YJ 1164 2350-2400 2,5 Wasser 33 

YJ 1191 2425-2475 6,0 kombinierte Wasser- 
und Luftkühlung 

35 

YJ 1192 2350-2400 6,0 kombinierte Wasser- 
und Luftkühlung 

49 

YJ 128() 2425-2475 1,25 Druckluft 51 

YJ 1440 
YJ 1441 

2425-2475 2,5 Druckluft 61 

.YJ 1480 
YJ 1481 

2425-2475 1,5 Druckluft 71 

7090 A 2425-2475 0,2 Kontaktkühlung 81 

+~ nicht für Neuentwicklungen 

VALVO MIKROWELLENROHREN 11.73 
5 





Dauerstrichmagnetrons 
für Mikrowellenerwärmung 

Formelzeichen 

1. Formelzeichen der Elektroden und Elektrodenanschiüsse 

K, k   Katode 

F, f   Heizeranschluß, Fadenkatode 

A, a   Anode 

Bei Anwendung der Elektrodenzeichen als Indizes für Spannungen, Ströme und 
Leistungen kennzeichnen Großbuchstaben Größen vom Wert Null aus gemessen, 
Kleinbuchstaben Werte vom arithmetischen Mittelwert aus gemessen, dieser 
Wert wird häufig als Arbeitspunkt bezeichnet. 

Bei Anwendung als Indizes für Widerstände und Kapazitäten usw. kennzeichnen 
Großbuchstaben Gleichwerte bzw. Großsignalwerte, Kleinbuchstaben kennzeich-
nen Wechselwerte bzw. Kleinsignalwerte. 

2. Formelzeichen für Spannungen, Ströme und Leistungen 

Bezugspunkt für Elektrodenspannungen direkt geheizter Röhren ist bei Gleich-
stromheizung das negative Heizfadenende, bei Wechselstromheizung die Heizfa-
den- bzw. Transformatormittelanzapfung. Bei indirekt geheizten Röhren ist 
die Katode der Bezugspunkt. Das Formelzeichen enthält im Index nur das For-
melzeichen dieser Elektrode. 

Wird nicht die Spannung einer Elektrode gegen Katode ~Elektrodengleichspan-
nung%, sondern die Spannung gegen eine andere Elektrode angegeben, so er-
scheinen die Formelzeichen beider Elektroden im Index. 

Für "Eingang" bzw. "Ausgang" werden gemäß DIN 1344 die Indizes 1 bzw. 2 ver-
wendet. 

UA   Anodenspannung 

UB   Speisespannung 

UH A   Anodenspeisespannung 

UF   Heizspannung 

UF o   
Heizspannung vor dem Anlegen der Anodenspannung 

UM, Um   Spitzenwert einer Spannung 

UMM, U~   Spitze-Spitze-Wert einer Spannung 

Up   Impulsspannung 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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Dauerstrichmagnetrons 
für Mikrowellenerwärmung 

IA   Anodenstrom 

IF   Heizstrom 

IF 
0   

Heizstrom bei 
UF 0 

IK   Katodenstrom 

IM   Spitzenwert eines Stromes 

Ip   Impulsstrom 

PA   Anodenverlustleistung 

PB   Speiseleistung 

PB A   Anodenspeiseleistung 

PN   nutzbare Ausgangsleistung 

P2   Ausgangsleistung der Röhre 

3. Formelzeichen für Widerstände und Kapazitäten 

RA   äußerer Widerstand in einer Anodenleitung 

RF 
0   

Heizfaden-Kaltwiderstand 

RK   Widerstand in einer Katodenleitung 

4. Formelzeichen verschiedener Größen 

B   Bandbreite 

D   Tastverhältnis ~tp•fp~ 

f   Frequenz 

f   Pul sfrequenz~ Impulsfolgefrequenz 
P 
Q   Kühlmittelmenge 

r   Reflexionsfaktor 

s   Welligkeitsfaktor 

Sfl   Steilheit der Vorderflanke (bei Impulsmagnetrons~ 

tint   
Integrationszeit 

th   Vorheizzeit 

tp   Pulsdauer 

~p   Druckverlust des Kühlmittels im Kühler 

3A   Anodentemperatur 

9K   Katodentemperatur 

~kolb   
Kolbentemperatur 

3U   Umgebungstemperatur 

81   Eintrittstemperatur des Kühlmittel; 

92   Austrittstemperatur des Kühlmittels 

11.73 
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NICHT PüR NEUENTWICKLUNGEN 

DAIIERSTRICH - MAGNETRON 

mit Druckluftkühlung, für eine feste Frequenz 
im Bereich 2425...2475 MHz 

Magnettun und Magnet bilden eine Baueinheit. 

DX 206 

Anwendung: Mikrowellenerwärmung 

Das Magnetton kann an einen Hohlleiter oder Resonator oder mit einem Zwischen-

stück an eine 1639-%oasialleitung angeschlossen xerden, 

Bei Speisung aus einem Gleichrichter in Brückenschaltung ohne Siebung gibt das 

Magnetton in der entsprechenden Betriebseinstellung 1,2 kW ab, 

%enndaten:

UA = 5,6 ± 0,2 kV 1~2~ 

IA = 380 mA 3~ 

s S 1,1 

HeizunE: 

durch Wechsel- oder Gleichstrom 

= 4 V +5~-10 

direkt 

UF

IF 0 ~ 30 (S 35~ A 

RF 0 x 0, 018 S2 

th min = 10 s 

Wechaelstromheizung bei 50,,,80 Hz 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert 
von 70 A nicht überschreiten. 

Eine Reduzierung der Heizspannung nach dem Anlegen der 
Anodenspannung ist nicht erforderlich, 

1~ gemessen mit Gleichspannung, angepaflter.Last und Meßanschluß 5-32 990 
2~ Betrieb mit Gleichspannung ist nicht zulässig. 
3~ mit einem Drehapulinstrument gemessen 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.68 
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DX 206 NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN 

.16messun~en in mm: 

1/4 20 
6,5~ 

sieh 

1 

0 

0 
E 

Kontaktfläche 
16A - 0,13 

0J3 

e Detail A ~ _ 
F I~~~Ii ö 

~~~ FK i..11~ N ~;~ . 

~~ ~>t~1~~ 

s 
J 

Temperaturmeßpunkt 
mit Montageloch für 

Montagefläche Thermoschalter 
6-40 NF-28,22 t ief 

Magnetjoch 

Detail A 

~~ 

900 
'moo 

v7 
v 

10-32 NF - 2 B 
6,3 tief 

11.68 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN DX 206 
Kühlung: Druckluftkühlung des Anodenradiators und der Heizfadenanschlüsse 

Zum Schutz des Magnetrons gegen thermische Überlastung wird ein 
Thermoschalter empfohlen. 

min. erforderliche Kühlluftmenge bei 31 25 °C: 1,2 m3~min 

Druckabfall: 100 Pa (10 mm WS) 

max. Anodentemperatur (s. Temperaturmeßstelle~: 180 °C 

max. Temperatur des Eingangsanschlusses 
1~ 

und an jedem anderen Punkt der Röhre: 200 °C 

Zubehör: Heizanschluß 
Thermoschalter für 4,5 A 
Thermoschalter für 25 A 
HF-Dichtung (wird mit der Röhre geliefert 
Überwurfmutter 
Sprengring 
Meß-Anschluß 3) 

Masse: netto ca. 4,2 kg 

55 325 
5-32 997 
5-330 923 
55 341 

2 
55 312 ~ 
55 313 
5-32 990 

Einbaulage: Achse des Eingangsanschlusses senkrecht; ferromagnetische Teile 
müssen min. 130 mm von den Magneten entfernt sein. 

Lagerung: Für Lagerung und Transport ist die Originalverpackung zu benutzen. 

Heizanschluß 55 325: 

M5 

55 325 

1~ 
an der heißesten Stelle gemessen 

~~ zu montieren mit Hakenschlüesel 5862 DIN 1810 aus unmagnetischem Material 
3~ 

Dieser Anschluß ist zu benutzen, um die Impedanz der Röhre entsprechend 
dem Bela~tungsdiagra.mm nachzubilden. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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DX 206 NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Grenz- und Betriebsdaten: 

Zur Speisung des Magnettuns wird ungesiebte Spannung aus einem Gleichrichter 

in Brückenschaltung empfohlen. Die Benutzung eines Transduktors zur Stromre-

gelung ist unbedingt erforderlich. 

112 kW-Betriebseinstellung für Mikrowellenherde: 

Betriebsdaten: 

IA

IA M 

IA M 

1~ 

bei IA = 380 mA 

Grenzdaten: 

max. 410 mA, min. 

max. 1,3 A 

min. 600 mA 

±UA 
2~3~ max. 10 kV 

sN 4~ max. 4 

sN 5~ max. 10 

p2 
2~ 

100 mA 380 mA 

1,1 A 

5,6 t 6,2 kV 

McBanschluß 5-32 990 und BF-Dichtungsring 5-330 109: 

10-32NF-2B ~ 
6,3 tief 

119 

32,7 

6,35 Bezugsebene A 

5-32 990 

15,75 0 
rn

1,2 kW 

55 341 

3,3 

1~ mit einem Drehspulinstrument gemessen 

2~ gemessen mit Gleichspannung, angepaßter Last (s < 1,1~ und Meßanschluß 

5-32 990 

3~ Betrieb mit Gleichspannung ist nicht zulässig. 

4~ unter Benutzung des McBanschlusses 5-32 990 

5~ Die mittlere reflektierte Leistung je Sekunde darf den entsprechenden Wert 
bei sh = 4 nicht überschreiten. Unter diesen Bedingungen dürfen unerwünsch-

to Scincin:,uii~on (nu~diin~) nicht auftr~•t~~n. 

11.68 
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NICHT FÜR NEUENTWICKLUNGEN 

Generator—Diaramm: ~IA = 380 mA, IA M = 1,1 A, f 2450 Milz) 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle 180 °C 

Sink- Gebiet 

~0,15 ~ 

04~ ~ — — ~0,351 
5 = ~p(~ 

~ Z 

o'ebe2 9 ebene'Akn1RiGh1un9 
~~st 

DX 206 

0,251< 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.68 
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DX 206 
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NICHT FüR NEUENTWICKLUNGEN DX 206 
HF-Auakopplunl{:

IIm einen guten HF-Hontakt zwischen Röhrenausgang und dem angeschlossenen 
Hreis zu gewährleisten, wird die Benutzung der HF-Dichtung 55 341 emp-
fohlen (s. Skizze . 

Bei Auskopplung faber eine 1639-Koazialleitung muB der Innenleiter beweg-

lich sein, um die Exzentrizität des Innenleiters gegenifber dem Außenlei-

ter des Rifhrenanachluases aufzufangen. Insbesondere muß ein guter elektri-

scher Bontakt zwischen Innenleiter der Auskopplung und dem der ange~chlos-

senen Leitung bestehen. IIntenatehende Skizze zeigt ein Beispiel für einen 

HoaaialanachluD. 

Beispiel fair ]CoaxialanschluB: 

73 

AnachluBleitung:

T 

e. g ' 
rn~ 

~ ~ 

55312 
55313 

13,0~ ops 
4,7:o.t 

2:p~. 

3,18 x 0,94 
für Sprengring 

6.0.z ~ 
i 

.1 
1,96-oos~ 

~.18,62_~5 5~0.IIz 
Bezugsebene A' ~ 54,6••-oz~l 

min.1

~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~:~ 

5,0 = o.t 

~~~i~,`i M~ 

~~:~~~~\~1II 

~ 3:az ~ 
3:q5 

20't

m 

~ 

~ 
~ 

Anschlußleitung 

1) Bewegungskreisdurchmesser des Mittelleiters min. tmm 

•- 4,75 
~ 6±0.z 

~ 

~ 2,9_qt 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 4.70 
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DAUERSTRICH-MAGNETRON 

YJ 11 b0 
YJ 11 b2 

für eine feste Frequenz im Bereich 2425...2475 MHz, 
YJ 1160 mit Wasserkühlung 
YJ 1162 mit Druckluftkiihlung 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

Anwendung_: Mikrowellenerwärmung 

Die Magnetronauskopplung besteht aus einer 1639-Koaxialleitung. Bei Speisung 
mit ungesiebter Gleichspannung gibt das Magnetron, sofern nur ein kleiner 
Last-Reflexionsbereich ausgenutzt wird, 2,5 kW und, wenn ein größerer Last-
Reflexionsbereich ausgenutzt wird, 2,0 kW Nutzleistung ab. 

Katode: 

imprägnierte Wolfram-Vorratskatode 

Heizung• 

indirekt durch Wechselstrom (50...60 Hz~ oder Gleichstrom 

Vorheizun~: 

Bereitschaft: 

Betrieb: siehe Reduktionskurve mit Erläutef~ungen 

UF 0 = 5,0 V RF 0 ~ 0,02 S2 

IF 0 ~' 35 (~ 38~ A 
th min = 

120 s 

UF 0 = 4,8 V 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 140 A nicht über-
schreiten. 
Im Interesse der Betriebszuverlässigkeit und Lebensdauer sind Heizspannungs-
schwankungen auf abs, max. +5~-10 ~ zu beschränken. Bei Heizspannungsachwan-
kungen unter den Nominalwert ist die Vorheizzeit entsprechend zu verlängernq 
sie Böll bei 10 Eiger Unterschreitung 180 s betragen. Zwischenwerte sind li-
near zu interpolieren. 
Es ist auch zulässig, die Röhre über Bereitschaft einzuschalten; bei 4,8 V 
(+5~-10 ,~ ~ soll die Anheizzeit min. 10 Minuten betragen. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
Abmessungen in mm: 

179 max 

3623 

230 maz 

2 Montagelöcher M 5, 9fief 
für HF-Filler 

Tempamtur- 
Meflstelle 

b 
~ 

b 

AnodananscMufl 

140 max 
~—a 

 M aziale Bohrung für Antenne 
M4 Gewinde, Tiefa min 9mm 
Exzentrizität des Mittelleiters max 0,4 mm 

Kühlung: Anodenblock: Wasser 
Katodenradiator: schwacher Luftstrom (~ 0,2 m3~min~ 

(siehe auch Kiihldiagramm und Betriebshinweise 

Anodentemperatur max. 125 °C 
Katodenradiatortemperatur max. 180 °C 

Masse: netto ca. 5,1 kg 

Einbaulage: beliebig 

11.73 
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3613 

2x M6, Btief für HF-Filter 

T 30 max 

210 

130 

YE4~~ 

~ 
c ~ 

-/t(; i1\- + 

ü 
Q̀ 

Anodenanschlu0 

r —a 140 max 

b , 

YJ 1162 
Abmessungen in mm: 

1~

196 

Kühlung: 

34x6,54 

1~T6+1 

II ~u' 
~ Ir!.~ 

9min  ~ , ~ 
~~~ ~~7w

ueett~~.~~ 
~ F (K) 11~Ie)•I7 

t I,oso 3 

~_ _ I 

I 

~~1 

F 

9min 

axiale Bohrung fürAMenne 
M< Gewinde, Tiete min 9 mm 
Exzentrizität des Mittelleiters max 0,4 mm 

~~_ . , I50 

~_ 

T6+ 
6352 

Temperatmme0stelle 

2 Montagelöcher M2 
für Thermoschalter 

M6, 8 tief 

Anodenblock: Druckluft 
Katodenradiator: schwacher Luftstrom ~~ O f 2 m3~min~ 
siehe auch K{ihldiagramm und Betriebshinweise 

Anodentemperatur 
Katodenradiatortemperatur 

Masse: netto ca. 7,9 kg 

Einbaulage: beliebig 

max. 125 °C 
max. 180 °C 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 
Zubehör: 

Überwurfmutter 55 312 
1~ 

Sprengring ~ für Aaskopplung 55 313 

Heizfadenanschluß 40 634 
Heizfaden-~Katodenanschluß 40 649 

Es ist- das publizierte Zubehör zu verwenden, anderfal.ls ist beim Hersteller 

rückzufragen. 

M52 x1,5 

Überwurfmutter 55 312 

Heizfadenanschluß GO 634 
)Messing vernickelt) 

Sprergring 55 313 

4 
43 48 

3 

Heizfaden-/KatodenanscHuß 40 649 

(Messing versilbert) 

Va]22235 

1~ 
zu montieren mit Hakenschlüssel 5862 DIN 1810 aus unmagnetischem Material 

11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 

Heizspannungsreduktion im Betrieb: 

6 
UF 
(V) 

5 

s 

2 

t 

0 
0 

w~az<ss 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~►.~\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Ii':~~:~i'\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
%%'i:l1,c\r~%■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~i%i~.:~•:.~.e~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ►~■~~iii.:~z:~■~:~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■~■■.z.ii~►::~.-.r_~■~a~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■~■■■■■:~~%i%.::~,:: w■■ca~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■~~■■■■■~~~i%~.:r~:~■■■~~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■~a■■■■■■■■~~~ii.:.~.,•■■■■~•■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■►~■■■■■■■■■~;i%~::~:~■■■~.~■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■~~■■■■■■■■■■■:~zi.:_~.:~■■■■.r■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■.■■■■■■■■■■■■■~~%%?.■■■■■.~■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■~c;■■.::-:~■■■■~~■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■:c%::~.»:~~■■c~■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■-a■■■■■■■■■■■■■■cru~=~■■■■-.~■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■i2!~~■■■■■■■■■■■A"s;yU:~~ 7!~■■\~\■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~~'~~■■■■■■■L'IN. ~CG~,'Z\■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■3C~~~■■■■■r~'t►:~~\■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■\~i"ii."i~=L'~~ %~■■ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~■~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~\~~\~~\~~~~~~~~~~~~~ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

200 400 600 Iq mA 800 

Die Heizspannung soll mit wachsendem Mittelwert des Anodenstroms nach oben-
stehendem Diagramm erniedrigt werden. Die längste Lebensdauer ist bei stufen-
loser Heizspannungaerniedrigung zu erwarten schraffiertes Gebiet . Bei stu-
fenweiser Heizspannungserniedrigung darf das Gebiet zwischen den strichpunk-
tierten Linien auch durch Netzspannungsachwankungen nicht verlassen werden. 
Es wird empfohlene die Heizspannungsstufen so zu wählen g daß die einzelnen 
Anodenatrombereiche möglichst noch im oder nahe am schraffierten Gebiet enden. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 
Grenz- und Betriebsdaten: 

Zur Speisung. des Magnetrons wird ungesiebte Spannung aus einem Gleichrichter 
in Brücken- (oder Stern-~ Schaltung empfohlen (siehe auch Betriebshinweise . 

A. 2,5 kW-Betriebseinstellung für Mikrowellenherde: 

(mittleres sN (bei 1 = 0,41 ~,~ = 3,0~ 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

OF 1,8 V 

IA 
1~ 

max. 0,85 A, min. 0,1 A 0,80 A 

IA 
M 

max. 2,1 A 2,0 A 
UA 1%2~ 

im Mittel 4,95 kV" 

sN für 0,30 T < 1 < 0,50 A max. 4,0 im Mittel 3,0 

kurzzeitig max. 10 
4~ 

sN für den übrigen Bereich max. 4,0 

p2 

B 

B. 2,5 kW-Betriebseinstellung: 

Bei dieser Einstellung ist eine Festreflexion sf ~ 1,5, lf ~ 0,41 ~ notwen-

dig, die in der AnschluBleitung oder in der Einkopplung untergebracht wird. 

OF

im Mittel 2,5 (~ 2,3~ kW 

ca. 60 k 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

IA 
1~ 

max. 0,9 A, min. 

IA 
M 

max. 2,1 A 
UA 1~2~3~ 

sN für 0,37 ~ < 1 < 0,44 T 

sN für den übrigen Bereich 
P2 3~ 

n 
3~ 

C. 2,0 kW-Betriebseinstellung: 

max. 2,5 

max. 4,0 

1,5 V 

0,1 A 0,85 A 

2,0 A 

4,8 kV 

2,5 (~ 2,3~ kW 

ca, 60 ~ 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

OF 2,0 V 

IA 1 % max. 0,8 A, min. O,1 A 0,75 11 

IA 
M 

max. 2,1 A 2,0 A 

UA 1~2~3~ 
4,75 kV 

sM für 0,37 T. < 1 < 0,44 R max. 4,0 

sM für den übrigen Bereich max. 5,0 

p2 
3~ 

2,0 (= 1,85 kW 

r~ 
3~ 

ca. 55 $ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 
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3 6 

Py Uq 
IkW) (kV) 

2,5 5 

2,0 L 

1,5 3 

1,0 2 

0,5 1 

0 
001 

W]]t49] 

Betrieb A , 
r 

UA 
~ Betrieb B und C 

P 
0 

,4i è 0 
Oe c G 

0~~` 
` O 

e 

0 e

Betrieb A und B 

~~~ 
~^" Betrieb C ~ ~ 

. ~ 

A beitskennlinienfeld 

UA ist mit gesiebter Spannung, 
Pz und ~ sind mit ungesiebter 
Spannung gemessen , 

p2

n 
(7.) 

100 

80 

60 

40 

20 

05 07 I~ IA) 09 

1~ 
mit einem 1)rehspulinstrument gemessen 

`~ mit gesiebter Gleichspannung gemessen 
3~ 

bei Lastanpassung 
4 

tp = max. 20 ms, D max. 0,2; das Cmspringen in eine andere ~chM~ingungsart 
ist unbedingt zu vermeiden. 
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A. Generatordia~ramm für 2,5 kW—Betriebseinstellung für Mikrowellenherde: 

(IA = 0,8 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 1~7 V~ 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle 85 °C (YJ 1160 bzw. 95 °C (YJ 1162 

Magnetron 

I 
— ► zur Lazt 

A 

~I 

0,50 a 
Q00 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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B. Generatordia~ramm für 2,5 kW—Betrieb: 

~IA = 0,85 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 1,5 V% 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle 85 
oC

Magnetron Festreflexion 

~YJ 

~/ I I L 

 I f fr 

A ~1 CIA 

Bezugsebene Bezugsebene 
für2kW-Betrieb für2.5kW-Betrieb 

1160) bzw. 

—+zur Last 

95 °C (}'.T 1162) 

O,SOa 
0,00 

11.73 
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C. Generatordia~ramm für 2 kW—Betrieb: 

~IA = 0,75 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 2,0 V~ 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle S5 °f (}'.T 1160) bz~r. 95 °C (YJ 1162) 

Mognetron 
l 

- y zur Lasl 

~ ! 

A 

O,SOa 
0,00 
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Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben der Publi-
kation des betreffenden Magnetrons richten und nicht nach Eigenschaften eines 
Exemplars des Typaq nur dann werden die durch die Fertigun bedingten normalen 
Schwankungen der Röhreneigenschaften (UA, RF 0, f, P2 uaw.~ um die angegebenen 

Nennwerte streuen. 

Anodenspannungaquelle: Das Magnetron wird am besten aus einem Gleichrichter 

ohne Siebung in Brücken- (oder Stern-~ Schaltung betrieben. Ein Betrieb mit 
geglätteter Gleichspannung ist möglich, führt aber wegen geringeren Wirkungs-

grades und geringerer Eingangsleistung nur zu kleinerer Ausgangsleistung. Falls 
Betrieb mit gesiebter Gleichspannung oder einer anderen als der publizierten 
Speisungsart z.B, mit Frequenzen, die von dem Bereich 50...60 Hz abweichen, be-
absichtigt wird, so sollte der Röhrenhersteller befragt werden. 
Um eine konstante Ausgangsleistung zu erhalten und eine Überschreitung des 
maximal zulässigen mittleren Anodenstromes zu vermeiden, wird empfohlen, eine 
Str omregelschaltung wie z.B. einen Tranaduktor oller ein LC-Speisegerät zu ver-

wenden. 
Damit der Anodenapitzenstrom den Grenzwert nicht überschreitet, kann es not-

wendig sein, eine Begrenzunga-Drossel oder einen Begrenzungswiderstand in den 

Speiseteil einzubauen. 

Heizapannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muB hoch-

spannungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das 

Magnetron mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Ka-

tode betrieben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenz-

werte der Heizspannung eingehalten werden. 

Bereitschaftszustand: Wenn das Magnetron in kurzen zeitlichen Abständen häu-
figer geschaltet werden soll, empfiehlt es sich, die Heizspannung nach dem Mi-
krowellenbetrieb auf "Bereitschaft" (4,8 V~ zu schalten. Das Magnetron bleibt 
dadurch für sofortigen Betrieb vorbereitet. 

Kühlung: Überhitzung kann die Röhre zerstören, dashalb ist mit einem Kühl-
mittel, - Wasser bzw. Luft - nach den Angaben der Kühldiagramme zu kühlen, wo-

bei darauf zu achten ist, daB eine ausreichende Kühlung auch bei der höchsten 

eventuell vorkommenden Eintrittstemperatur des Kühlmittels sichergestellt ist. 

Bei Wasserkühlung kann ein geschlossenes Kühlsystem (Umlauf-Kühlung verwendet 

werden. Bei Luftkühlung (YJ 1162 sind Eintrittstemperaturen von mehr als 40 °C 

zu vermeiden. Die Luft soll frei von Schmutz und Fett sein. 
Stets sollte man sich vor dem Einbau der Röhre davon überzeugen, daB der Küh-
ler sauber und frei von fremden Partikeln ist. 
Zur Kühlung des Katodenradiators ist ein leichter Luftstrom von ca. 0,2 m3~min 

direkt auf die Kühlrippen zu richten, z.B, von einem kleinen Tischventilator 
(YJ 1160 oder als Abzweiger vom Hauptluftstrom (YJ 1162 . 

Um bei Ausfall der Kühlung oder bei Überlastung das Magnetron vor der Zerstö-

rung zu schützen, wird die Montage eines Thermoschalters empfohlen: 
bei YJ 1160 auf der dafür eingerichteten Montageplatte 

bei YJ 1162 auf dem Kühlpaket. 

11.73 
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Diese Schalter sollten so gewählt werden, daD sie 
bei YJ 1160 bei. Temperaturen von 120 bis 125 °C 
bei YJ 1162 bei Temperaturen von 105 bis 110 °C den Betrieb unterbrechen. 

Stabilität der Schwingung während des Betriebes: Unerwünschte Schwingungen 
(moding) können hervorgerufen werden 
1, durch zu hohe Reflexion der Hochfrequenzleiatung von der Last 
2. durch zu großen Anodenstrom 
3. durch Über- oder Unterheizung der Katode 
4, durch Änderungen des Magnetfeldes 
Die dadurch verursachte Instabilität kann zum schnellen Totalausfall führen. 
Bei der Entwicklung eines Gerätes muß für alle denkbaren Belastungsmöglichkei-
ten ein Welligkeitsfaktor unterhalb des zugelassenen Maximalwertes erreicht 
werden. Bei Mikrowellenherden ist dieses Problem wegen der großen Verschieden-
heit der zur Erwärmung in den Garraum eingebrachten Güter von besonderer Be-
deutung. Ausführliche Informationen zur Vermeidung unerwünschter Schwingungen 
stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Magnetfeld: Beim Entwurf der Stromversorgung und des Gehäuses um das Magne-
tron ist der Einfluß von ferromagnetischem Material und magnetischen Bautei-
len auf das Magnetfeld des Magnetrons zu berücksichtigen, vor allem bei ge-
drängter Bauweise (Mikrowellenherd). 
Folgende Minimalabstände zwischen Magnet und ferromagnetischen Bauteilen (z.B. 
Garraum oder Gehäusewände sind einzuhalten: 

in Richtung a: min. 80 mm 
in Richtung b: min. 100 mm 
in Richtung c: min. 130 mm 

Transformatoren und Drosseln besitzen ein großes Eisenvolumen; obige Mindest-
abstände sind auch für sie gültig. Hinzu kommt, daß sie bei Betrieb eigene 
elektromagnetische Streufelder erzeugen. 
Um Änderungen des Magnetfeldes soweit wie möglich zu begrenzen, werden fol-
gende Maßnahmen empfohlen: 
a) die Benutzung von Platten aus unmagnetischem, rostfreiem Stahl, Aluminium 
oder nicht-metallischen Werkstoffen für die Gehäusewände 
b) die Benutzung von unmagnetischem, rostfreiem Stahl, Aluminium oder Messing 
für den Garraum oder andere Bauteile in der Nähe des Magnetrons 
c) die Aufstellung der Transformatoren und Drosseln möglichst entfernt vom 
Magnetron. 

Sollen zwei oder mehr Magnetrons eng beieinander betrieben werden, so sind die 
jeweils zulässigen Mindestabstände nach Rücksprache mit dem Magnetronheratel-
ler festzulegen. 

HF-Auskopplung: Das Magnetron ist eingerichtet für den Anschluß an eine 16~39-
Koaxialleitung mit Z = 53,4 S2; folgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines 
Anschlußstückes. 

siehe auch Maßzeichnungen 
(für YJ 1160 bzw. YJ 1162 ) 
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Der Mittelleiter des Anschlußstückes ist beweglich auszuführen, da die Exzen-
trizität des Innenleiters des Röhrenanschlusses gegenüber dem Außenleiter 
0,4 mm betragen kann. Auf guten Kontakt der Innenleiter von Magnetron und An-
schlußleitung ist zu achten. 
Wird die HF-Leistung direkt in einen Hohlraum oder Hohlleiter eingekoppelt, 
so kann eine kurze Antenne unmittelbar in den Innenleiter des Magnetrons ge-
schraubt werden. Es wird empfohlen, vergoldete Antennen zu verwenden, um be-
sten Kontakt sicherzustellen und das Lösen der Antenne bei Röhrenwechsel zu 
erleichtern. 

Festreflexionsstücke: Für Betrieb B ist ein Festreflexionastück an die HF-
Auskopplung anzuschließen. Zwei Beispiele (sf = 1,5, lf = 0,41 ~,~ sind im 
folgenden dargestellt. 

Beispiel I 

(weitere Maße 
siehe oben ) 

Bezugsebene A des Magnetrons ~ 

a 

.,~  r 
~\\\  _ .  . ~.,1,

 ~ 
~ 

1/j7 'Teflon 

10,1 • o,i ~s, 

Beispiel I enthält einen Teflonring ~E r 2,0~, der zwar temperaturabhängige 
Eigenschaften hat, aber einen gedrängten Aufbau gestattet. 
Beispiel II ist eine einfachere, nur aus Metall aufgebaute, jedoch längere 
Konstruktion. 
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Beispiel I! 

(weitere Maße 
siehe vorige Seite 

~~~~~~~~1~~~~~~~~~~ii~~~~~i~ 
R 
v+ 
c 
~ 

~ v _,___,..~~ 

 m  
aö 

. — 

~  i !~ _...,..._.__ 

~~~~~! / ~~~/~~~~~~~~~~~~ 

~ - 31,0_~ 4 ►~ 50,0'~  ~ ~ 

Bezugsebene A des Magnetrons 

Q3 **- o,z 

ßei Betrieb C kann ein Festreflexionsstück verwendet werden, wenn die Fehlan-
passung durch die Last zu einem Welligkeitsfaktor kleiner als 2 im Sinkgebiet 

..führt. Hierdurch wird es möglich, den Arbeitspunkt des blagnetrons in ein Ge-
~biet mit größerem Wirkungsgrad zu verlegen. 

HF-Störstrahlung: Wenn erforderlich, muß die Strahlung aus dem Heizkreis durch 
äußere Filter und~oder eine Abschirmung vermindert werden. Ausführliche Infor-
mationen hierfür werden vom Magnetronherateller gegeben. Zwei Bohrungen mit 
M 5-Gewinde sind für die Befestigung eines Filters vorgesehen. 

Halterung: Der Einbau des Magnetrons in das Gerät erfolgt durch die Befesti-
gung des Magnetjoches auf dem Chassisaufbau. In jedem Magnetjoch sind für die-
sen Zweck zwei Bohrungen mit M 6-Gewinde vorhanden. Die Verbindung am Koaxial-
oder Hohlleiter muß so ausgeführt werden, daß - auch bei Ersatzbestückung des 
Gerätes - gewährleistet ist, daß keine mechanischen Spannungen auftreten kön-
nen. 
In keinem Fall darf das Magnetron nur an der HF-Auskopplung befestigt werden. 

Behandlung und Lagerung: Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung 
transportiert und gelagert werden. Sie sorgt dafür, daß der Abstand zwischen 
dem Magnetron und anderen Magneten oder ferromagnetischen Objekten ausreichend 
ist, um eine dauernde Schwächung des Magneten zu verhindern. Aus dem gleichen 
Grunde dürfen unverpackte Magnetrons niemals kleinere Abstände zu derartigen 
Materialien erhalten als es sonst die Verpackung erlauben würde und auf keinen 
Fall ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche 
Meßgeräte können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Die HF-Auskopplung ist peinlich sauber zu halten, weil Fremdstoffe, besonders 
Metallpartikel in der Koaxialleitung oder Schmutz auf dem Keramik-Isolator, 
zum elektrischen Ausfall beim dynamischen Betrieb führen können. Die Sauber-
keit ist zu prüfen, und gegebenenfalls ist die Auskopplung zu reinigen. Der 
Katodenradiator darf wegen Bruchgefahr nicht zum Halten des Magnetrons be-
nutzt werden. 

Einbau: Alle Werkzeuge ~Schraubenzie.her, Schraubenschlüssel usw. , die in un-
mittelbarer Umgebung oder am Magnetron benutzt werden, sollten aus urmagneti-
schem Material ~z.B. Messing oder Kunststoff bestehen, um zu verhindern, 
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daß durch eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Glas- oder Keramik-
teilen des Magnetrons oder ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verur-
sacht wird. 

Betriebsüberwachung: Das Umspringen in eine unerwünschte Schwingungsart, das 
beim Überschreiten verschiedener Grenzwerte (s, IA~ auftreten kann, ist an 
Hand der UA = f(IA~ - Kennlinie auf einem Oszillografen zu kontrollieren. Die-
se Prüfung sollte am Gerät unter den verschiedensten HF-Belastungen durchge-
führt werden, und zwar als Teil der Fertigungskontrolle_ebenso wie im Repara-
turdienst vor und nach Magnetron-Austausch. 
Zur Darstellung der Kennlinie auf einem Oszillografen können die benötigten 
Steuerspannungen für die Anodenspannung an einem Spannungsteiler zwischen Mas-
se und Katodenanschluß und für den Anodenstrom als Spannungsabfall an einem 
Widerstand von wenigen Ohm in der Masseleitung des Hochspannungsgleichrichters 
entnommen werden; dieser Widerstand kann ständig eingeschaltet bleiben. 
Das UA~IA-Oszillogramm zeigt im normalen Betrieb einen Kurvenzug, dessen obe-
rer Teil fast geradlinig verläuft. 
Eine zweite Linie darüber oder Teile davon sind ein Zeichen von unerwünschten 
Schwingungen, die zur schnellen Zerstörung des Magnetrons führen können. Alle 
Betriebsbedingungen, auch der Welligkeitsfaktor, sind sofort zu überprüfen 
und das Magnetron ist zu ersetzen, wenn bei richtigen Betriebswerten die uner-
wünschten Schwingungen bestehen bleiben. 

bei unerwünschten 
f%q l Schwingungen 

normaler Verlauf 

nosmcv~ Iq 
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DAUERSTRICH-MAGNETRON 

für eine feste Frequenz im Bereich 2350...2400 MHz, 
mit Wasserkühlung 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

YJ 1164 

Das Dauerstrich-Magnetron YJ 1164 entspricht dem YJ 1160, ist jedoch ausge-
legt für eine feste Frequenz im Bereich 2350...2400 MHz. 
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DAUERSTRICH-MAGNETRON 

in Metall-Keramik-Ausführung, 
für eine feste Frequenz im Bereich 2425...2475 MHz, 

mit kombinierter Wasser- und Luftkühlung 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

Anwendung: Mikrowellenerwärmung 

Das Magnetron ist für den Anschluß an eine 16/39-Koaxialleitung oder einen 
Hohlleiter eingerichtet. 
Bei Speisung aus einem Gleichrichter in Drehstrombrückenschaltung ohne Sie-
bung beträgt die Ausgangsleistung 6 kW. 

Heizfaden: 

thoriertes Wolfram 

Heizung: 

direkt durch Wechselstrom (50...60 Hz) oder Gleichstrom 

Vorheizung und Bereitschaft: 

UF 0 = 5,5 V ± 10 ~ RF 
0 
~ 0,015 Si 

IF 
0 
~ 46 (~ 50) A th = min. 30 s 

Betrieb: (siehe auch Reduktionskurve mit Erläuterungen) 

UF (I A = 1,25 A) = 1 V± 10 % 

IF (UF = 1 V, IA = 1,25 A) = 5 A 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 120 A nicht 
überschreiten. 

Bei Gleichstromheizung muß der positive Pol der Spannungsquelle an den 
Heizfadenanschluß F gelegt werden. 
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p 45=0,5 

YJ 1191 
Abmessungen in mm: 

d 

vf 

m dl 
Luftaustritt 
Lufteintritt 

1 + ~11 r 

} ~4+ 

2,5 18,5 ~f 

d:1 

1 

M2x1,5i 

a 
+Ö. 

30y

~II ~~%~%~ 

! ~~~Ü 

in~ 

`. m
l
aI x— -~ 

81~` r  60 y
max 

~ 

13,5 

F 

p50~ 

p22 ~ 

i ~ 
I I ~ 

~ -LL-  ̀   3,5_ { 0,4 

Modenanschlu0 ~ 
I fM6x12 ~.- Montageplatte für 

~~.Q„ a ~ zg,~„ ~Filtergehäuse 
tlk 

~ ~', 

~~~ 
~ 

FIKI 

M5x12 

M6 ' ~e1ein7 

rl. 

+ 0 

Kühlwasseranschlüsse 

65 76 

172 
190 
maz 

.~42' S 5°~~ 
i ti  R 3/8" 
~ 
3) 

M316z) 

4) M6 

1430,4 

f 

)Z613>OV~ 

ma% 

200 
max 

I 

t2,5 

~

M6x8 

1~ 
Jede Röhre wird mit 2 Schrauben zur Befestigung eines Thermoachalters ge-

liefert 
2~ 

Montageflgche für Thermoachalter, Bezugspunkt für Temperaturmessung 
3~ 

Anschluß eines 9 mm dicken Schlauches an die Schlauchtülle TE 1051 c mit 
Uberwurftuutter TE 1051 b 

Die Exzentrizitgt der Achsen des Innen— und Außenleiters beträgt maa, 
0,4 mm 
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Kühlung: siehe auch "Erläuterungen und Betriebshinweise"~ 

Anodenblock 

Heizanschlüsse 

Auakopplung 

Wasser, 
Kühldaten siehe Diagramm 

Druckluft, A,l m3~min, 
senkr. zur Achse der Anschl. 

Druckluft, min. 0,1 m3~min 

Temperatur am Bezugspunkt 

von Raumtemperatur 

für geschlossenen Kühlwasserkreislauf 

für offenen Kühlwasserkreislauf 

max, 

max. 

85 

70 

°C 

°C 

Temperatur an den Heizfadenanschlüssen max. 180 °C 

Temperatur an jeder anderen Stelle der Röhre max. 200 °C 

Austrittstemperatur des Kühlwassers 
für geschlosaenen Kühlwasserkreislauf max. 75 °C 

für offenen Kühlwasserkreislauf max, 60 °C 

Zubehör: 

Kupfer—Kontaktring wird mit der Röhre geliefert 55 328 

55 312 
1~ 

55 313 

Überwurfmutter 
} für Auskopplung 

Sprengring 

iTberwurfmutter TE 1051 b 
für Wasserkühlung ~je 2x~ 

Sc hlaubhtülle TE 1051 c 

Es ist das publizierte Zubehör zu verwenden, andernfalls ist beim Hersteller 
rückzufragen. 

Schlauchtülle TE 1051c 

N 

Masse: 

netto ca. 4 kg 

52  ►a 
]Z0731flIV3 

lberwurfmutter TE 1051 b 

19 
VZ 7ZZZZZ.i 

Einbaulage: 

beliebig 

Ferromagnetische Teile müssen in jeder Richtung min. 130 mm, magnetisch 
aktive Bauteile ~z.B. Transformatoren, Drosseln, Magnete anderer Röhren 
usw. min. 150 mm Abstand von den Magenten der Röhre haben. 

1~ 
zu montieren mit Hakenschlüssel 5862 DIN 1810 aus unmagnetischem Material. 
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Kenndaten: 

(gemessen mit angepaßter Last und ungesiebter Spannung aus einem Gleichrichter 
in Drehatrombriickenschaltung~ 

f = 2425...2475 MHz 

UA = 7,2 kV 
1~ 

IA = 1,25 A 
1~ 

P2 = 5,5 kW 

s ~ 1,05 

Abstand des Spannungsminimums von der Bezugsebene für elektrische Messungen 
in Richtung Last: 0,42 T. 

Betriebsdaten: (siehe auch "Erläuterungen und Betriebshinweise"~ 

UE 0 = 5,5 V 

UF = 1 V 

IE (UE = 1 V~ = 5 A 

th = 45 s 

IA = 1,25 A 

IA 
M 

= 1,5 A 

UA = 7,3 kV 

P2 = 6 (~ 5,4~ kW 

r~ = 65 ~ 

s = 1,5 

Grenzdaten: (absolute Werte 

UE 0 = min. 4,95 V 

= max. 6,05 V 

UE (IA = 1,25 A~ = min. 0,50 V 

= max. 2,00 V 

IF 
M 

= max. 120 A 

th = min. 30 s 

IA = min. 0,3 A 

= max. 1,3 A 

IA 
M 

= max. 1,7 A 

PB 
A 

= max. 9,6 kW 

s = max. 2,5 

1~ 

1~ 

1~ 

1~ 
mit einem Drehspulinstrument gemessen 

7.73 
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Heizspannungsreduktion im Betrieb: 

UF 

(V) 

4 

2 

~

~ 
~ 

~ 
~ 

~ 
1 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

«10 
-10 % 

00 
500 1000 1500 IA (mAl 

Die Heizspannung soll mit wachsendem Mittelwert des Anodenstromes nach oben-
stehendem Diagramm erniedrigt werden. Die längste Lebensdauer ist bei stufen-
loser Heizspannungserniedrigung zu erwarten schraffiertes Gebiet . Hei stu-
fenweiser Heizspannungserniedrigung darf das Gebiet zwischen den strichpunk-
tierten Linien auch durch Netzspannungsschwankungen nicht verlassen werden. 
Es wird empfohlen, die Heizspannungsstufen so zu wählen, daß die einzelnen 
Anodenstrombereiche möglichst noch im oder nahe am schraffierten Gebiet enden. 
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Generatordia~ramm: (UF = 1 V, IA = 1,25 A, IA M

= 1,5 A) 
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Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben der Publi-
kation des betreffenden Magnetrons richten und nicht nach Eigenschaften eines 
Exemplars des Typs; nur dann werden die du/rch pd~ie Fertigung bedingten norma-
len Schwankungen der Röhreneigenschaften 

ÙA' N' 0' 
P2 usw. um die angege-

benen Nennwerte streuen. 
Soll das Magnettun unter wesentlich anderen Bedingungen, als in den Daten an-
gegeben, betrieben werden, so empfiehlt sich eine Rücksprache beim Magnetron-
hersteller. 

Anodenspannungsquelle: Das Magnettun wird am besten aus einem Gleichrichter 
in Drehstrombrückenschaltung ohne Siebung betrieben. 
Um eine konstante Ausgangsleistung zu erhalten und eine Überschreitung des 
maximal zulässigen mittleren Anodenstromes zu vermeiden, wird empfohlen, eine 
Stromregelachaltung wie z.B. einen Tranaduktor zu verwenden. 
Damit der Anodenspitzenstrom den Grenzwert nicht überschreitet, kann es not-
wendig sein, einen Begrenzungswiderstand oder eine Begrenzungsdrossel in den 
Speiseteil einzubauen. 

Heizspannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muB hochspan-
nungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das Magne-
ttun mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Katode 
betrieben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenzwerte 
der Heizspannung eingehalten werden. 

Eingangsanschlüsse: Wegen des hohen Heizstromes ist es besonders wichtig, gu-
ten elektrischen und mechanischen Kontakt an den Anschlußstellen zu gewährlei-
sten. Ungenügender Kontakt ergibt schlechte thermische und elektrische Über-
gsngswiderstände und demzufolge einen unzulässigen Temperaturanstieg im Ein-
gangssystem sowie einen Heizspannungsabfall, der zu ungünstigem Betriebsver-
halten des Magnetruns führt. 
Die Zuleitungen zu den Anschlüssen sollen flexibel sein, damit keine unnötigen 
mechanischen Beanspruchungen der Metall-Keramik-Verbindungen auftreten. 

HF-Auskopplung: Das Magnettun besitzt einen Koaxial-HF-Ausgang, an den eine 
1639-Koaxialleitung (Z 53,4 SZ~ - siehe Abb. 1 - oder ein Hohlleiter - siehe 
AbL. 2 - angeschlossen werden kann. 

Abb. 1 

1,5'- az x 45 ° 

Innenleiter Außenleiter 
vo ~zzzct 
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Abb. 2 

empfohlene Ausführung für Auskopplung 
über Rechteckholleiter R 26 

~ 37,0±0.1 ~ 

%~\~\\\~\\\\~\\\\~~ ~y 
'; 

~~~~~~~~~~~~\\\`,:~.~ 

~ 
za,1±o,1 ; ~ I ~~ 

~~i 
Hohlleiter R26 

~--42,8 

r 
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~l ~ 
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Der Mittelleiter des Anachlußatückes ist beweglich auszuführen, da die Exzen-
trizität dea Innenleiters des Röhrenanschlusses gegenüber dem Außenleiter 
0,4 mm betragen kann. Auf guten Kontakt der Innenleiter von Magnetron und An-
schlußleitung ist zu achten. 
Wird die HF-Leistung direkt in einen Hohlraum oder Hohlleiter eingekoppelt, so 
kann eine kurze Antenne unmittelbar in den Innenleiter dea Magnetrons ge-
schraubt werden. Dabei sollte der Teil der Antenne, der in das Magnetron ge-
schraubt wird, dem Innenleiter der obigen Koaxialleitung entsprechen. Das Ein-
schraubdrehmoment darf 15 emkp nicht überschreiten. 
In jedem Fall ist zur Sicherstellung eines guten HF-Kontaktes der Kupfer-Kon-
taktring 55 328 zu verwenden. 
Um daa günstigste Betriebsverhalten zu erzielen, sollte das Magnetron im Sink-
Gebiet betrieben werden mit einem Welligkeitsfaktor von etwa 1,5. Diese Pha-
senlage erreicht man bei einem Abstand des Spannungsminimums von der Bezugs-
ebene für elektrische Meaeungen in Richtung Last von etwa 0,42 ~. 

Bereitschaftszustand: Wenn das Magnetron in kurzen zeitlichen Abständen häu-
figer geschaltet werden soll, empfiehlt es eich, die Heizspannung nach dem 
Mikrowellenbetrieb auf "Bereitschaft" (5,5 V~ zu achelten. Das Magnetron bleibt 
dadurch für sofortigen Betrieb vorbereitet. 

HF-Störstrahlunp~: Wenn erforderlich, muB die Strahlung aus dem Heizkreis durch 
äußere Filter und~oder eine Abschirmung vermindert werden. Ein Filtergehäuse 
aus urmagnetischem Material kann auf der Montageplatte (siehe Maßzeichnung 
befestigt werden. Fiir diesen Zweck sind sechs Bohrungen mit M 3-Gewinde vor-
handen. 

Kühlung: Überhitzung kann die Röhre zerstören, deshalb ist der Anodenblock 
nach den Angaben des Kühldiagramms mit Wasser zu kühlen, wobei darauf zu ach-
ten ist, daß eine ausreichende Kühlung auch bei der höchsten eventuell vor-
kommenden Eintrittstemperatur des Kühlwassers sichergestellt ist. 
Um bei Ausfall der Wasserkühlung oder bei Überhitzung das Magnetron vor Zer-
störung zu schützen, wird die Montage eines Thermoschalters auf der dafür vor-
gesehenen Montagefläche empfohlen. Dieser Thermoschalter sollte auf eine Tem-
peratur der Montagefläche von 85 °C bei einem geschlossenen•bzw. von 70 oC bei 
einem offenen Kühlwasserkreislauf ansprechen. 
Der HF-Ausgang ist mit Öffnungen versehen für Zufuhr und Abfluß eines Luft-
stromes von min. 0,1 m3~min zur Kühlung des Keramikteiles innerhalb des Außen-
leiters. Um einen gleichmäßigen Durchfluß zu erzielen, darf keine Öffnung 
blockiert sein. Zur Vermeidung von Überschlägen ist die Verwendung von trocke-
ner, fett- und staubfreier Luft unbedingt erforderlich. 
Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel einer Kühlluftfiihrung für den HF-Aus-
gang aus urmagnetischem Material. 
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255 
235 

~ 37,5 f 45,1 
+75~ 

~~ vxnzzci 

Der Druckabfall bei Q = 0,1 m3~min beträgt etwa 60 mm WS, wenn die Kihlluft 
nur durch die Austrittsöffnungen im Koaxialausgang abgeführt wird, bzw, etwa 
30 mm WS, wenn die Kühlluft zusätzlich durch die Koaxial- oder Hohlleitung in 
Richtung Last entweichen kann. 

Behandlung und Lagerung: Die keramischen Teile der Ein- und Auskopplung müs-
sen während des Betriebes sauber gehalten werden. Bei direktem Anschluß an 
einen Resonator sollte der Ausgangsanschluß durch eine schützende Kappe aus 
geeignetem Material abgedeckt werden. 
Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Diese sorgt dafür, daß der Abstand zwischen den Magnetrons unterein-
ander und zu ferromagnetiachem Material ausreichend ist (min. 130 mm~, um eine 
dauernde Schwächung des Magnetsysteme zu verhindern. Aua dem gleichen Grunde 
dürfen unverpackte Magnetrona niemals kleinere Abstgnde zu derartigen Materia-
lien haben, als es sonst die Verpackung erlauben würde, und auf keinen Fall 
ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche Meß-
geräte können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Auch der Transport in einem fertigen Gerät ist ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Magnetronheratellers zur Erhaltung des Garantieanspruchs nicht zulässig. 
Der thorierte Wolfram-Heizfaden ist sehr empfindlich gegen Stöße und Vibra-
tionen. Bei der Handhabung eines Magnetrons sind deshalb derartige Beanspru-
chungen zu vermeiden. ' 

Einbau und Halterung: Der Einbau eines Magnetrons in ein Gerät erfolgt durch 
die Befestigung des Anodenblocks auf dem Chassisaufbau. Für diesen Zweck sind 
zwei Bohrungen mit M 6-Gewinde vorhanden. Eine dieser Bohrungen ist auch als 
Anodenanschluß zu benutzen. 
Die Befestigung am Hohlleiter muß so ausgeführt werden, daD - auch bei Ersatz-
bestückung des Gerätes - gewährleistet ist, daß keine mechanischen Spannungen 
auftreten können. In keinem Fall darf das Magnettun nur durch die HF-Auskopp-
lung getragen werden. 

7.73 
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Alle Werkzeuge (Schraubenzieher, Schraubenschlüssel usw. , die in unmittelba-
rer Nähe oder am Magnetron selbst benutzt werden, sollten aus urmagnetischem 
Material bestehen (Messing oder Kunstatoff~, um zu verhindern, daß durch eine 
überraschende Anziehung eine Zerstörung von Keramikteilen am Magnetron oder 
ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verursacht wird. 
Bei der Anordnung von Transformatoren und Drosseln ist darauf zu achten, daß 
der Abstand zum Magnetron möglichst groß gewählt wird, um eine störende Beein-
flussung des Magnetfeldes im Magnetron zu vermeiden. 

Betriebsüberwachung: Das Umspringen in eine unerwünschte Schwingungsart, das 
beim Überschreiten verschiedener Grenzwerte (s, IA M~ auftreten kann, ist an 
Hand der UA = f(IA M~ - Kennlinie auf einem Oszillografen zu kontrollieren. 
Diese Prüfung sollte am Gerät unter den verschiedensten HF-Belastungen durch-
geführt werden, und zwar als Teil der Fertigungskontrolle ebenso wie im Repa-
raturdienst vor und nach dem Magnetronaustausch. 
Zur Darstellung der Kennlinie auf einem Oszillografen können die benötigten 
Steuerspannungen - für die Anodenspannung an einem Spannungsteiler zwischen 
Masse und Katodenanschluß und für den Anodenstrom als Spannungsabfall an einem 
Widerstand von wenigen Ohm in der Messeleitung des Hochapannungs-Gleichrich-
ters - entnommen werdenq dieser Widerstand kann ständig eingeschaltet bleiben. 
Das UA~IA M-Oszillogramm zeigt im normalen Betrieb einen Kurvenzug, dessen 
oberer Teil fast geradlinig verläuft. Eine zweite Linie darüber oder Teile da-
von sind ein Zeichen von unerwünschten Schwingungen, die zur schnellen Zerstö-
rung des Magnetrons führen können. Alle Betriebsbedingungen, auch der Wellig-
keitsfaktor, sind sofort zu überprüfen, und das Magnetron ist zu ersetzen, 
wenn bei richtigen Betriebswerten die unerwünschten Schwingungen bestehen blei-
ben. 
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DAUERSTRICH-MAGNETRON 

in Metall-Keramik-Auafiihrung~ 
für eine feste Frequenz im Bereich 2350...2400 MHz 

mit kombinierter Wasser- und Luftkühlung 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

Das Dauerstrich-Magnetron YJ 1192 entspricht dem YJ 1191, ist jedoch ausge-
legt für eine feste Frequenz im Bereich 2350...2400 MHz. 
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DAUERSTRICH-MAGNETRON 

in Metall-Keramik-Ausführung 
mit Druckluftkühlung, für eine feste Frequenz 

im Bereich 2425...2475 MHz 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

YJ 1280 

Anwendung: Mikrowellenerwärmung 

Das Magnetron kann an einen Hohlleiter, einen Resonator oder mit einem Zwi-
schenstück an eine 1639-Koaxialleitung angeschlossen werden. 

Bei Speisung mit gesiebter Gleichspannung gibt das Magnetron in der ent-

sprechenden Betriebseinstellung 1,25 kW ab. 

Heizfaden:

thoriertes Wolfram 

Heizung•

direkt durch Wechselstrom (50...60 Hz~ oder Gleichstrom 

Vorheizung und Bereitschaft: 

UF 0 = 5,0 V± 10 ,$

IF 0 m 28 (= 32~ A 

Betrieb: 

RF 0 w 0,02 ä2 

th = min. 10 s 

UF = 3,5 V ± 10 ~ bei IA = 380 mA 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 70 A 
nicht überschreiten. 

Bei Gleichstromheizung muß der positive Pol der Spannungsquelle 
an den Heizfadenanschluß F gelegt werden. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.68 
51 



YJ 1280 
Abmessun~en in iwu: 
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KühlunK:

Anodenradiator und Heizanschlisse: Druckluft 

Die Heizanschlüsse müssen auch bei "Bereitschaft" mit U = 5 V durch Druck-
luft gekühlt werden, um die maximal zulässigen Temperaturen nicht zu über-
schreiten. 

Zum Schutz des Magnetrons gegen thermische Überlastung 
eines Thermoschalters an der vorgesehenen Stelle 

Eintrittstemperatur der Kühlluft 

Kühlluftmenge 

Druckabfall über dem Kühlsystem 

Anodentemperatur an der Temperaturmeßstelle 

Temperatur an jeder anderen Stelle der Röhre 

Zubehör: 

wird die Verwendung 
empfohlen. 

81 = 35 °C 

Q = 1,2 m3~min 

~p 100 Pa (10 mm WS~ 

max. 180 °C 

max. 200 °C 

Heizfadenanachluß 55 323 

Heizfaden-/KatodenanschluB 55 324 

AnschluBstück an eine 1639-Koaxialleitung siehe "Erläuterungen ..." 

HF-Dichtung (wird mit der Röhre geliefert 55 341 

Überwurfmutter~ 
für Auskopplung 

55 312 
1~ 

Sprengring 55 313 

McBanschluß 55 336 
2~ 

Kupfer-Kontaktring 55 328 

Es ist das publizierte Zubehör zu verwenden, 
rückzufragen. 

andernfalls ist beim Hersteller 

Masse: 

netto ca. 2,3 kg 

Einbaulage: 

Achse der Heizanschlüsse senkrecht 

Ferromagnetische Teile müssen in jeder Richtung min. 130 mm, magnetisch ak-
tive Bauteile (z.B. Transformatoren, Drosseln, Magnete anderer Röhren usw.) 
min. 150 mm Abstand von den Magneten der Röhre haben. 

1~ 
zu montieren mit Hakenschlüssel 5862 DIN 1810 aua unmagnetiachem Material 

2~ 
Dieser Anschluß simuliert den HF-Ausgang der Röhre. Er wird benötigt, um 
die Impedanz des HF-Verbrauchers durch eine Messung auf niedrigem Leistungs-
niveau zu bestimmen. 
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Kenndaten:

UA = 5,4...5,8 kV 

IA = 380 mA 

s = 1,05 

1~ 

2~ 

Betriebsdaten: (siehe auch "Erläuterungen und Betriebshinweise"~ 

UF = 3,5 V 

IA 
2~ 

= 380 mA 

IA 
M 

= ~ 
3 

6~0< ~ mA 

s = 2,5 ~ = 1,05 

UA 
2~ 

= 5,7 5,7 kV 

P2 = 1,5 1,25 (~ 1,15 kW 

Grenzdaten: (absolute Werte 

IA 
2~ 

= max. 450 mA 

= min. 100 mA 

IA 
M 
bei IA = 380 mA 

2~ 
= max. 800 mA 

+UA 
4~ 

= max. 10 kV 

-UA 
4~ 

= max. 10 kV 

PB 
A 

= max. 2,7 kW 

sN 
5~ 

= max. 4 

sN 
8~ 

= max. 10 

1~ 

2~ 

3~ 

4~ 

5~ 

6~ 

Die Anodenspannung soll mit angepaßter Last und einer gesiebten Gleich-
spannung gemessen werde-t. 

mit einem Drehspulinstrument gemessen 

in Richtung Sink-Gebiet 

Es wird empfohlen, in der Nähe des Eingangsanschlusses eine Funkenstrecke 
vorzusehen, um ein Überschreiten der maximal zulässigen Anodenspannung zu 
vermeiden. 

gemessen mit dem Meßanschluß 55 336 

für max. 20 ~ relative Einschaltdauer, aber höchstens 0,02 s, d.h. jedem 
Zeitintervall mit einem Betrieb im Bereich 4 < sN i 10 muß ein mindestens 
viermal so langer Betrieb mit sN ~ 4 folgen. Unter diesen Bedingungen dür-
fen unerwünschte Schwingungen (moding~ nicht auftreten. 
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Generatordia~ra~: (IA = 380 mA, f= 2450 MHz~ 

0,25 a 

Sink-Gebiet 
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.~~\ \' ~'. 
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Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben dieser Pu-
blikation richten und nicht nach Eigenschaften eines Exemplars des Typs; nur 
dann werden die durch die Fertigung bedingten normalen Schwankungen der Röh-
reneigenschaften (UA, RF 0, f, P2 usw.% um die angegebenen Nennwerte streuen. 

Soll die Röhre bei wesentlich anderen Einstellungen, als in den Daten angege-
ben, betrieben werden, so ist beim Hersteller rückzufragen. 

Anodenspannungsquelle: Es wird empfohlen, das Magnetron aus einer LC-stabi-
lisierten Spannungsquelle zu speisen. Das Speisegerät ist so auszulegen, daß 
der mittlere und Spitzenanodenstrom unter keinen Umständen überschritten wird. 

Prinzipschaltung eines LC-stabilisierten Speisegerätes: (L als Streuinduktivi-
tät des Transformators 

L C 

zum Magnetron 

Nach einer Vorheizzeit von min. 10 s kann sofort die volle Anodenspannung ein-
geschaltet werden. Das Magnettun liefert dann nach weniger als 1 s die volle 
Ausgangsleistung. 

Heizspannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muB hochspan-
nungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das Magne-
ttun mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Katode betrie-
ben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenzwerte der 
Heizspannung eingehalten werden. 

HF-Auskopplun~: Um einen guten HF-Kontakt zwischen Röhrenausgang und dem an-
geschlossenen Kreis zu gewährleisten, wird die Benutzung des HF-Dichtungsrin-
ges 55 341 empfohlen. Das Ein-

schraub-Drehmoment darf 15 cmkp 

nicht überschreiten. 

Bei direktem Anschluß an eine Antenne 

sollte der Teil, der in das Magnettun 

geschraubt wird, nebenstehender Zeich-

nung entsprechen. c 
Der McBanschluB 55 336 bildet die Aus- ~ 

gangsimpedanz der Röhre nach und er-

möglicht so die Bestimmung des Wellig-

keitsfaktors sN und die Phasenlage der 

Reflexion, wie sie sich von der Röhre 

her gesehen ergibt. Der Anschluß kann 10
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anstelle der Röhre sowohl an einen Hohlleiter als auch direkt an einen Reso-
nator angeschlossen werden. In jedem Fall sollte der HF-Dichtungsring benutzt 
werden. 

~ 
~ 
~ 
M 
~ 

Bezugsebene tür 
elektr. Messungen 

119 

55 336 55 341 

3,3 

Um das günstigste Betriebsverhalten zu erzielen, sollte das Magnettun im Sink-

gebiet betrieben werden. 

Die mittlere Fehlanpassung eines Resonators sollte nicht größer als sN = 3,0 
sein mit einem Abstand des Spannungsminimums von der Bezugsebene für elek-
trische Messungen in Richtung Last von 0,33 ~. 

Eingangsanschlüsse: Wegen des hohen Heizstromes ist es besonders wichtig, 
guten elektrischen und mechanischen Kontakt an den Anschlußstellen zu gewähr-
leisten. Ungenügender Kontakt ergibt schlechte thermische und elektrische 
Übergangswiderstände und demzufolge einen unzulässigen Temperaturanstieg im 
Eingangssystem sowie einen Heizspannungsabfall, der zu ungünstigem Betriebs-
verhalten des Magnettuns führt. 

Die Heizanschlüsse 55 323 und 55 324 berücksichtigen diese Anforderungen und 
tragen gleichzeitig zur Kühlung der Eingangsanschlüsse bei. 

Die Verwendung einer gut hitzebeständigen Silikonpaste wird zur Vermeidung von 
Oxydation der Anschlüsse empfohlen. 

Die Zuleitungen zu den Anschlüssen sollen flexibel sein, damit keine unnötigen 
mechanischen Beanspruchungen der Metall-Verbindungen auftreten. 

4 
~ 
rn

~-- 4 

1 
m 
i

® C7 

55 323 55 324 
Bereit,chafiszu~tand: penn das )lagnetron in k wzeu zeitlichen Abständen häu-
fi~er Keschaltet werden =ol l , empfiehlt es sich, die Heizspannung nach dem Mi-
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krowellenbetrieb auf Bereitschaft (5,0 V~ zu schalten. Das Magnetron bleibt 
dadurch für sofortigen Betrieb vorbereitet. 

HF-Störstrahlung: Wenn erforderlich, muD die Strahlung aus dem Heizkreis 
durch äußere Filter und~oder eine Absqhirmung vermindert werden. Ausführliche 
Informationen hierfür werden vom Magnetronhersteller gegeben. 

Behandlung und Lagerung: Die keramischen Teile der Ein- und Auskopplung müs-
sen während des Betriebes sauber gehalten werden. Bei direktem Anschluß an 
einen Resonator sollte der Ausgangsanschluß durch eine schützende Kappe aus 
geeignetem Material abgedeckt werden. 
Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Diese sorgt dafür, daß der Abstand zwischen den Magnetrons untereinan-
der und zu ferromagnetischem Material auereichend ist, um eine dauernde Schwä-
chung des Magnetsysteme zu verhindern. Aua dem gleichen Grunde dürfen unver-
packte Magnetrona niemals kleinere Abstände zu derartigen Materialien haben, 
als es sonst die Verpackung erlauben würde, und auf keinen Fall ferromagne-
tiache Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche Meßgeräte k'dnnen 
durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Auch der Transport in einem fertigen Gerät ist ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Magnetronheratellera zur Erhaltung des Garantieanspruchs nicht zulässig. 
Der thorierte Wolfram-Heizfaden ist sehr empfindlich gegen Stöße und Vibrati-
onen. Bei der Handhabung eines Magnetrons sind deshalb derartige Beanspruchun-
gen zu vermeiden. 

Einbau und Halterung: Der Einbau des Magnetrona in ein Gerät erfolgt durch 
die Befestigung des Anodenblocks auf dem Chassisaufbau. Für diesen Zweck sind 
zwei Bohrungen mit M 5-Gewinde vorhanden. Eine dieser Bohrungen ist auch als 
Anschluß an die Anoden-Speisespannungaquelle zu benutzen. 
Die Befestigung am Koaxial- oder Hohlleiter bzw. direkt am Resonator muß so 
ausgeführt werden, daß - auch bei Ersatzbestückung des Gerätes - gewährleistet 
ist, daß keine mechanischen Spannungen auftreten können. In keinem Fall darf 
das Magnetron nur durch HF-Auskopplung getragen werden. 
Alle Werkzeuge (Schraubenzieher, Schraubenschlüssel usw. , die in unmittelba-
rer Nähe oder am Magnetron selbst benutzt werden, sollten aus urmagnetischem 
Material bestehen (z.B. Messing oder Kunststoff , um zu verhindern, daß durch 
eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Keramikteilen am Magnetton 
oder ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verursacht wird. Bei der An-
ordnung von Transformatoren und Drosseln ist darauf zu achten, daß der Abstand 

zum Magnetton möglichst groß gewählt wird, um eine störende Beeinflussung des 
Magnetfeldes im Magnetton zu vermeiden. 

Betriebsüberwachung: Das Umspringen in eine unerwünschte Schwingungsart, das 

beim Uberachreiten verschiedener Grenzwerte (s, Ip M~ auftreten kann, ist an 
Hand der Up = f(Ip M~ - Kennlinie auf einem Oszillografen zu kontrollieren. 
Diese Prüfung sollte am Gerät unter den verachiedenaten HF-Belastungen durch-

geführt werden, und zwar als Teil der Fertigungskontrolle ebenso wie im Repa-

raturdienst vor und nach dem Magnetronaustauach. 
Zur Darstellung der Kennlinie auf einem Oazillografen können die benötigten 
Steuerspannungen - für Up an einem Spannungsteiler zwischen Masse und Katoden-
anachluß und für Ip als Spannungsabfall an einem Widerstand von wenigen Ohm 
in der Messeleitung des Hochspannungs-Gleichrichters - entnommen werden; die-

ser Widerstand kann ständig eingeschaltet bleiben. 
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Das UA/IA M-Oszillogramm zeigt im normalen Betrieb einen Kurvenzug, dealen obe-
rer Teil fast geradlinig verlguft. 
Eine 2. Linie darüber oder Teile davon sind ein Zeichen von unerwünschten 
Schwingungen, die zur schnellen Zerstörung des Magnetrons führen können. Alle 
Betriebsbedingungen, auch der Welligkeitsfaktor, sind sofort zu überprüfen, 
und das Magnetron ist zu ersetzen, wenn bei richtigen Betriebswerten die uner-
wünachten Schwingungen bestehen bleiben. 

bei unerwünschten 
Schwingungen 

rzosoicv~ 

normaler Verlauf 

IA

11.73 
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 YJ 1440 
DAUERSTRICH-MAGNETRON YJ 1 4 41 

in Metall-Keramik-Ausführung, 
mit kurzer Anheizzeit 
und Druckluftkühlung, 

für eine feste Frequenz 
im Bereich 2425...2475 MHz 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit 

YJ 1440 ohne Katoden-Filter 
YJ 1441 mit Katoden-Filter 

Anwendung: Mikrowellenerwärmung 

Das Magnetron ist für den AnachluD an einen Rechteckhohlleiter R 26 ausge-
legt (siehe Maßskizze). 

Bei Speisung mit einem LC-stabilisierten Speisegerät gibt das Magnetron in 
der entsprechenden Betriebseinstellung 2,5 kW ab. 

Heizfaden: 

thoriertes Wolfram 

Heizun¢: 

direkt durch Wechselstrom (50...60 Hz) oder Gleichstrom 

Vorheizung und Bereitschaft: 

UF 0 =5,OV±10% 

IF 
0 
= 43 (~ 46) A 

Betrieb: 

RF 
0 

13 m52 

th = min. 6 s 

UF (IA = 700 mA) = 3,5 V ± 10 ~ 

IF (UF = 3,5 V, IA = 700 mA) = 27 A 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 150 A nicht 
überschreiten. 
Bei Gleichstromheizung muß der positive Pol der Spannungsquelle an den 
Heizfadenanschluß F gelegt werden. 
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YJ 1441 
Abmessun~en in mm: 
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 YJ 1440 
YJ 1441 

Abmessungen in mm: 

empfohlene Ausführung fürAuskopplung 
über Rechteckholleiter R 26 

H F-Dichtung (zusommen-
gepre0t auf 3,0*-0,3mm) 

4318 
±017 

Mognetron 

f
5 0* 0,5 ~ 

~ 29,5±t ~ 

030±ö 6i 

Rechteckhohlleiter 
R 26 

86,36 
± at7 

vz ozzt~e.t 

Kühlung: 

Die Kühlun des Anodenradiators und der Heizfadenanschlüase erfolgt mit 
Druckluft min. 2,5 m3~min bei max. 40 °C~. 

Die Heizanschlüsse sollen auch während der Anheizzeit uad in "Bereitachafta—
atellung" gekiihlt werden um die maximal zulässigen Temperaturen nicht zu 
überschreiten. 

Zum Schutz des Magnetrona gegen thermische Überlastung wird ein Thermoachal-
ter 250 V Wechselapannung~ 10 A~ mitgeliefert. 
Die Schalttemperatur des Thermoachalters sollte bei max. 170 °C liegen. 
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Zubehör: 

RF—Dichtung (wird mit der Röhre geliefert 55 344 

MeßanschluB 55 345 

Thermoschalter (wird mit der Röhre geliefert 55 347 

Es ist das publizierte Zubehör zu verwenden, andernfalls ist beim Rersteller 
rückzufragen. 

Masse: 

netto ca. 1,8 kg 

Mefionschluß 55 345 

N-Connector 

Bezugsebene für 
—elekfr. Mess~ igen 

vc nxnea 

Einbaulage: beliebig 

Ferromagnetische Teile miissen in jeder Richtung min. 130 mm, magnetisch 
aktive Bauteile (z.B. Transformatoren, Drosseln, Magnete anderer Röhren uaw.~ 
min. 150 mm Abstand von den Magneten der Röhre haben. 
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YJ 1440 
Kenndaten: YJ 1441 

f = 2425...2475 MHz 

UA 
M 

= 5,5 kV 

IA = 700 mA 

P2 ~ 2,2 kW 

s = 1,05 

Abstand des Spannungsminimums von der Bezugsebene für elektrische Messungen 

in Richtung Last: 0,13 R 

Betriebsdaten: (siehe auch "Erläuterungen und Betriebshinweise"~ 

UA M 
IA

IA M 

s 

P2

n 

_ 5,7 kV 

= 680 mA 
2~ 

= 1100 mA 
2~ 

= 2,5 

= 2,5 (~ 2,25~ kW 

= 69 ~ 

Grenzdates: (absolute Werte) 

OF 0 
= max. 5,5 V 

= min. 4,5 V 

OF (IA = 700 mA~ = max. 3,85 V 

= min. 3,15 V 

IF 
M 

= max. 150 A 

IA = max. 750 mA 

= min. 200 mA 

IA 
M 
(IA = 750 mA~ = max. 1250 mA 

UA = max. 10 kV 

'~kolb 
= max. 170 oC 

th = min. 6 s 

sN = max. 5 

sN = max. 10 

2~ 

3~ 

4~ 

1~ 
gemessen mit angepaßter Last und LC—stabilisierter Speisespannung (siehe 

Abschnitt Speisegerät 
2~ 

mit einem Drehspulinstrument gemessen 

3~ 
Es wird empfohlen, zwischen Heizfaden—~Katodenanschluß und Anode eine Fun—

kenstrecke vorzusehen, um ein Überschreiten der max. Anodenspannung zu ver—
meiden. 

4~ 
gemessen mit dem Meßanschluß 55 345 

5~ 
für max. 20 ~ relative Einschaltdauer, aber höchstens 0,02 s, d.h. jedem 
Zeitintervall mit einem Betrieb in} Bereich 5 < sM = 10 muß ein mindestens 

viermal so langer Betrieb mit sM — 5 folgen. Unter diesen Bedingungen dür—

fen unerwünschte Schwingungen (moding~ nicht auftreten. 
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YJ 1441 
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 YJ 1440 
YJ 1441 

Generatordiaqramm: (UF = 3,5 V, IA = 700 mA, IA 
M
= 1100 mA~ 

o ~e 
s v 
~ _ o• 

VQ 732G50 
Sink -Gebiet 

0,50 x 
0,00 
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YJ 1441 

500 

Ap 
1 Pa I 
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w n=uai 

2 3 4 ~ ~(m3lmin B 
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 YJ 1440 
YJ 1441 

Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben dieser Publi-
kation richten und nicht nach Eigenschaften eines Exemplars des Typsq nur dann 
werden die durch die Fertigung bedingten normalen Schwankungen der Röhreneigen-
schaften (UA, RF 0, Pz usw. um die angegebenen Nennwerte streuen. 

Soll das Magnetron unter wesentlich anderen Bedingungen, als in den Daten ange-
geben, betrieben werden, so empfiehlt sich eine Rücksprache beim Magnetronher-
steller. 

Anode nspannungsquelle: Ee wird empfohlen, das Magnetr,on aus einer LG-stabili-
sierten Spannungsquelle zu speisen. Das Speisegerät ist so auszulegen, daQ der 
mittlere und Spitzenanodenstrom (IA = 700 mA, IA M = 1100 mA, UA M = 5,5 kV~ 
unter keinen UmstÄnden überschritten wird. Technische Einzelheiten sind auf 
Wunsch erhältlich. 

Prinzipschaltung eines LC-stabilisierten Speisegerätes: (L als Streuinduktivi-
tät des Transformators 

zu m 
Magnetron 

VZ ]I2065 

Heizspannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muß hochspan-
nungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das Magne-
tron mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Katode 
betrieben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenzwerte 

der Heizspannung eingehalten werden. 

Eingangsanschlüsse: Wegen des hohen Heizstromes ist es besonders wichtig, gu-
ten elektrischen und mechanischen Kontakt an den Anschlußstellen zu gewührlei-
sten. Ungenügender Kontakt ergibt schlechte thermische und elektrische tiber-
gangswiderstände und demzufolge einen unzulässigen Temperaturanstieg im Ein-
gangssystem sowie einen Heizspannungsabfall, der zu ungünstigem Betriebsver-
halten des Magnetrons führt. 

Die Zuleitung zu den Anschlüssen sollen flexibel sein, damit keine unnötigen 
mechanischen Beanspruchungen der Metall-Keramik-Verbindungen auftreten. 

HF-Auekopplung: Um einen guten HF-Kontakt zwischen Röhrenausgang und dem ange-

schlossenen Kreis zu gewährleisten, wird die Benutzung eines HF-Dichtungsrin-

ges 55 344 empfohlen. 

Der Meßanachluß 55 345 bildet die Ausgangsimpedanz der Röhre nach und ermög-

licht die Bestimmung des Welligkeitafaktors aN und die Phasenlage der Re-

flexion, wie sie sich von der Röhre her gesehen ergibt. Der Anschluß kann an-

stelle der Röhre an einen Hohlleiter angeschlossen werden. Auch in diesem Fall 

sollte der HF-Dichtungsring benutzt werden. 
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HF-Störstrahlung: Wenn erforderlich, muß die Strahlung aus dem Heizkreis durch 
äußere Filter und/oder eine Abschirmung vermindert werden. Ausführliche Infor-
mationen hierfür werden vom Magnetronhersteller gegeben. 

Behandlung und Lagerung: Die keramischen Teile der Ein- und Auakopplung müssen 
während des Betriebes sauber gehalten werden. Bei direktem Anschluß an einen 
Resonator sollte der AusgangsanachluB durch eine schützende Kappe aus geeigne-
tem Material abgedeckt werden. 
Magnettons sollten nur in ihrer Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Diese sorgt dafür, dafl der Abstand zwischen den Magnettone unterein-
ander und zu ferromagneti.achem Material ausreichend ist (min. 130 mm~, um eine 
dauernde Schwächung des Magnetsystems zu verhindern. Aue dem gleichen Grunde 
d{irfen unverpackte Magnettons niemals kleinere Abstände zu derartigen Materia-
lien haben, als es sonst die Verpackung erlauben würde, und auf keinen Fall 
ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche Meß-
geräte können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Auch der Transport in einem fertigen Gerät ist ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Magnetronheratellers zur Erhaltung des Garantieanspruchs nicht zulässig. 
Der thorierte Wolfram-Heizfaden ist sehr empfindlich gegen Stöße und Vibra-
tionen. Bei der Handhabung eines Magnettons sind deshalb derartige Beanspru-
chungen zu vermeiden. 

Einbau und Halterung: Der Einbau des Magnettons in ein Gerät erfolgt durch Be-
festigung der Montageplatte auf dem Chasaisaufbau mit zwei M 4-Schrauben. In 
der Montageplatte sind zwei Bohrungen mit M 4-Gewinde vorhanden (siehe Maß-
zeichnung). 

Die Befestigung am Hohlleiter muß so ausgeführt werden, daß - auch bei Ereatz-
beatückung des Gerätes - gewährleistet ist, daß keine mechanischen Spannungen 
auftreten können. In keinem Fall darf das Magnetton nur durch die HF-Auakopp-
lung getragen werden. 

Alle Werkzeuge (Schraubenzieher, Schraubenschlüssel usw. , die in unmittelba-
rer Nähe oder am Magnetton selbst benutzt werden, sollten aus unmagnetischem 
Material bestehen (z.B. Messing oder Kunststoff , um zu verhindern, daß durch 
eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Keramikteilen am Magnetton 
oder ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verursacht wird. 

Bei der Anordnung von Transformatoren und Drosseln ist darauf zu achten, daB 
der Abstand zum Magnetton möglichst groß gewählt wird, um eine störende Be-
einflussung des Magnetfeldes im Magnetton zu vermeiden. 
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YJ 1480 
DAUERSTRICK-MAGNETRON YJ 1 4 8 1 

in Metall-Keramik-Ausführung, 
mit kurzer Anheizzeit 
und Druckluftkühlung, 

für eine feste Frequenz 
im Bereich 2425...2475 MHz 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit 

YJ 1480 ohne Katoden-Filter 
YJ 1481 mit Katoden-Filter 

Anwendung: Mikrowellenerwfirmung 

Das Magnetron ist für den AnschluD an einen Rechteckhohlleiter R 26 ausge-
legt (siehe Maßakizze~. 

Bei Speisung mit einem LC-stabilisierten Speisegerät gibt das Magnetron in 
der entsprechenden Betriebaeinatellung 1,5 kW ab. 

Heizfaden: 

thoriertes Wolfram 

Heizung: 

direkt durch Wechselstrom (50...60 Hz~ oder Gleichstrom 

Vorheizunp und Bereitschaft: 

UF 0
=5,0V±10,~ RF 0 = 20mS2 

IF 
0 
= 26 (~ 29~ A th = min. 6 s 

Betrieb: 

UF (IA = 370 mA~ = 3,5 V ± 10 % 

IF (UF = 3,5 V, IA = 370 mA~ = 18 A 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 100 A nicht 
überschreiten. 

Bei Gleichstromheizung muß der positive Pol der Spannungsquelle an den 
HeizfadenanachluB F gelegt werden. 
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Abmessungen in mm: 
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 _ YJ 1480 
YJ 1481 

Abmessungen in mm: 

empfohlene Ausführung fürAuskopplung 
über Rechteckholleiter R 26 

HF-Dichtung (zusammen-
gepreßt auf 3,0'-0,3mm) ,,,, ~~  ,,, ~

5,0**-0,5 

Rechte~khohlleiter 
R 26 

86,36 
± 0,17 

vz ozz»a.i 

Kiih 1 unq 

Die Kfihlun des Anodenradiators und der Heizfadenanschliisse erfolgt mit 
Druckluft (min. 2 m3/min bei max. 50 °C). 

Die Heizanschlfiese sollen auch während der Anheizzeit und in "Bereitschafts-
stellung" gekohlt werden, um die maximal zulässigen Temperaturen nicht zu 
überschreitea. 

Zum Schutz des Magnettons gegen thermische tiberlastung wird ein Thermoschal-
ter (250 V Wechaelspannung~ 10 A~ an der vörgesehenen Stelle mitgeliefert. 
Die Schalttemperatur des Thermoschalters sollte bei max. 1T0 °C liegen. 
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YJ 8 
Zubehör: 

HF-Dichtung wird mit der Röhre geliefert 55 344 

Meßanschluß 55 345 

Thermoschalter wird mit der Röhre geliefert 55 547 

Es ist das publizierte Zubehör zu verwenden, andernfalls ist beim Hersteller 
rückzufragen. 

Masse: 

netto ca. 1,8 kg 

Meßanschluß 55 345 

~ N-Connector 

Bezugsebene für 
—elektr. Messungen 

vz nzne.i 

Einbaulage: beliebig 

Ferromagnetische Teile miissen in jeder Richtung min. 130 mm, magnetisch 
aktive Bauteile ~z.B. Transformatoren, Drosseln, Magnete anderer Röhren usw. 
min. 150 mm Abstand von den Magneten der Röhre haben. 
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 YJ 1480 
YJ 1481 

Kenndaten: 

f = 2425...2475 MHz 

UA 
M 

= 5,9 kV 
1~ 

IA = 370 mA 

P2 = 1,35 kW 

s = 1,05 

Abstand des Spannungsminimums von der Bezugsebene für elektrische Messungen 
in Richtung Last: 0,13 R 

Betriebsdaten: (siehe auch "Erläuterungen und Betriebshinweise"~ 

6 kV UA 
M 

= 

IA = 370 mA 
2~ 

IA 
M 

= 600 mA 
2~ 

s = 2,5 

P2 = 1,55 (~ 1,4~ kW 

r~ = 70 % 

Grenzdaten: (absolute Werte 

5,5 V 

4,5 V 

3,85 V 

3,15 V 

OF 
0 

= max. 

= min. 

OF (IA = 370 mA~ = max. 

= min. 

IF 
M 

= max. 100 A 

IA = max. 400 mA 
2~ 

= min. 100 mA 

IA 
M
(IA = 400 mA~ = max. 700 mA 

UA = max. 10 kV 
3~ 

akolb = max. 170 °C 

th = min. 6 s 

sM = max. 5,5 
4~ 

sM = max. 10 
4~ 

1~ gemessen mit angepaßter Last und LC-stabilisierter Speisespannung (siehe 
Abschnitt Speisegerät 

2~ mit einem Drehapulinstrument gemessen 
3~ Es wird empfohlen, zwischen Heizfaden-~Katodenanachluß und Anode eine Fun-

kenstrecke vorzus e.hen, um ein Überschreiten der max. Anodenspannung zu ver-
meiden. 

4~ gemessen mit dem Meßanschluß 55 345 
5~ für max. 20 $ relative Einschaltdauer, aber höchstens 0,02 a, d.h. jedem 

Zeitintervall mit einem Betrieb i~g Bereich 5,5 < sM S 10 muß ein mindestens 
viermal so langer Betrieb mit sM _ 5,5 folgen. Unter diesen Bedingungen dür-
fen unerwünschte Schwingungen (moding~ nicht auftreten. 
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YJ 1481 
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 YJ 148Q 
YJ 1481 

Generatordia~ramm: (UF = 3,5 V, IA = 370 mA, IA 
M
= 600 mA~ 

0,50 a 
Q00 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
77 



YJ 1480 
YJ 1481 

400 

Ap 
(Pa) 

300 

200 

100 

VP131LL91 

~ 

~ 

0~ 
2 3 4 5 Q(m3lmin) 6 

91.73 
78 VALVO MIKROWELLENRÖHREN 



 YJ 1480 
YJ 1481 

Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben dieser Publi-
kation richten und nicht nach Eigenschaften eines Exemplars des Typs; nur dann 
werden die durch die Fertigung bedingten normalen Schwankungen der Röhreneigen-
schaften (UA, RF 

0, 
P2 usw. um die angegebenen Nennwerte streuen. 

Soll das Magnetron unter wesentlich anderen Bedingungen, als in den Daten ange-
geben, betrieben werden, so empfiehlt sich eine Rücksprache beim Magnetronher-
steiler. 

Anode nspannungsquelle: Es wird empfohlen, das Magnetron aus einer LC-stabili-
sierten Spannungsquelle zu speisen. Das Speisegerät ist so auszulegen, daB der 
mittlere und Spitzenanodenstrom (IA = 370 mA, IA M = 600 mA, UA M = 5,9 kV~ 
unter keinen Umständen iiberschritten wird. Technische Einzelheiten sind auf 
Wunsch erhältlich. 

Prinzipschaltung eines LC-stabilisierten Speisegerätes: (L als Streuinduktivi-
tät des Transformators 

L 

zu m 
Magnetron 

V2 ]I1066 

Heizspannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muß hochspan-
nungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das Magne-
tron mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Katode 
betrieben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenzwerte 
der Heizspannung eingehalten werden. 

Eingangsanschlüsse: Wegen des hohen Heizstromes ist ea besonders wichtig, gu-
ten elektrischen und mechanischen Kontakt an den AnschluBstellen zu gewährlei-
sten. Ungenügender Kontakt ergibt schlechte thermische und elektrische Über-
gangswiderstände und demzufolge einen unzulässigen Temperaturanstieg im Ein-
gangssystem sowie einen Heizspannungsabfall, der zu ungünstigem Betriebsver-
halten des Magnetrons führt. 

Die Zuleitung zu den Anschlüssen sollen flexibel sein, damit keine unnötigen 
mechanischen Beanspruchungen der Metall-Keramik-Verbindungen auftreten. 

HF-Auakopplung: Um einen guten HF-Kontakt zwischen Röhrenausgang und dem ange-
schlossenen Kreis zu gewährleisten, wird die Benutzung eines HF-Dichtungsrin-
ges 55 344 empfohlen. 

Der Meßanschluß 55 345 bildet die Ausgangsimpedanz der Röhre nach und ermög-
licht die Bestimmung des Welligkeitsfaktora sN und die Phasenlage der Re-
flexion, wie sie sich von der Röhre her gesehen ergibt. Der Anschluß kann an-
stelle der Röhre an einen Hohlleiter angeschlossen werden. Auch in diesem Fall 
sollte der HF-Dichtungsring benutzt werden. 

VALVO MIKROWELLENRi7HREN 11.73 
79 



YJ 1480 
YJ 1481 
HF-Starstrahlung: Wenn erforderlich, muB die Strahlung aus dem Heizkreis durch 
Bußere Filter und/oder eine Abschirmung vermindert werden. Ausführliche Infor-
mationen hierfür werden vom Magnetronherateller gegeben. 

Behandlung und Lagerung: Die keramischen Teile der Ein- und Auskopplung müssen 
während des Betriebes sauber gehalten werden. Bei direktem AnachluB an einen 
Resonator sollte der AusgangeanachluB durch eine schützende Kappe aus geeig-
netem Material abgedeckt werden. 
Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Diese sorgt dafür, daD der Abstand zwischen den Magnetrons unterein-
ander und zu ferromagnetischem Material ausreichend ist (min. 130 mm~, um eine 
dauernde Schwächung des Magnetsystems zu verhindern. Aus dem gleichen Grunde 
dürfen unverpackte Magnetruns niemals kleinere Abstände zu derartigen Materia-
lien haben, als es sonst die Verpackung erlauben würde, und auf keinen Fall 
ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche Meß-
ger$te können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Auch der Transport in einem fertigen Gerät ist ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Magnetronherstellers zur Erhaltung des Garantieanspruchs nicht zulässig. 
Der thorierte Wolfram-Heizfaden ist sehr empfindlich gegen Stafle und Vibra-
tiönen. Bei der Handhabung eines Magnetrons sind deshalb derartige Bean~pru-
chungen zu vermeiden. 

Einbau und Halterung: Der Einbau eines Magnetrons in ein Gerät erfolgt durch 
Befestigung der Montageplatte auf dem Chaesisaufbau mit zwei M 4-Schrauben. In 
der Montageplatte sind für diesen Zweck zwei Bohrungen mit M 4-Gewinde vorhan-
den (siehe MaDzeichnung~. 

Die Befestigung am Hohlleiter muß so ausgeführt werden, daß - auch bei Ersatz-
bestückung des Gerätes - gewHhrleistet ist, daß keine mechanischen Spannungen 
auftreten können. In keinem Fall darf das Magnetrun nur durch die HF-Auskopp-
lung getragen werden. 

Alle Werkzeuge (Schraubenzieher, Schraubenschlüssel usw. , die in unmittelba-
rer Nähe oder am Magnettun selbst benutzt werden, sollten aus unmagnetischem 
Material bestehen (z.B. Messing oder Kunststoff , um zu verhindern, daß durch 
eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Keramikteilen am Magnettun 
oder ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verursacht wird. 

Bei der Anordnung von Transformatoren und Drosseln ist darauf zu achten, daß 
der Abstand zum Magnettun möglichst groß gewählt wird, um eine störende Be-
einflussung des Magnetfeldes im Magnettun zu vermeiden. 
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DAUERSTRICH - MAGNETRON 

mit Luftkühlung oder Kühlung durch Wärmeleitung, 
für eine feste Frequenz im Bereich 2425...2475 MHz, 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit 

Anwendung: 

Diathermie und andere Erwärmung durch 

Mikrowellen bei Leistungen bis 200 W 

Kenndatens 

UA = 1,55...1,70 kV 
2~ 

IA 200 mA 
3~ 

s ~ 1,05 

Katode: 

Nickel-Matrix-Katode 

Heizung: indirekt 

durch Wechselstrom (50...60 Hz~ 
oder Gleichstrom 

Betrieb mit Wechselspannung 

oder ungesiebter Gleichspannung 

UF 
0 

= 5,3 V ± 10 ,~ 1~ 

IF 0 = 3,5 (~ 4,0~ A 

th min - 
180 s 

Betrieb mit gesiebter Gleichspannung 

UF 0 = 4,8 V ± 10 ~ 1~ 

I F 0 ~ 3,3 A 55

th min = 
240 s 

UF 
Der Heizstrom darf beim Einschalten einen (V)

Scheitelwert von 8,5 A nicht überschreiten, 

der Heizfadenkaltwiderstand RF 
0 

beträgt 5,0 
ca. 0,2 52. 
Die Heizspannung ist unmittelbar nach dem 
Anlegen der Anodenspannung je nach Anoden-
strom für die Betriebsarten A und B wahl-
weise nach Kurve 1 oder 2 in nebenstehen- 4,$ 
dem Diagramm zu reduzieren. Bei Betriebs-
art C ist keine Reduzierung erforderlich 
(Kurve 3~. Bei Betriebsart D ist die Heiz-
spannung nach Kurve 2 zu reduzieren. 
Für die im Diagramm angegebenen Werte gilt 4+0~ 
eine Toleranz von ± 10 ~. 

1 
1 

2 

~
3 ~ 

a 

~ 
~ 

1~ 
für Anheizen und Bereitschaft 

2~ 
mit gesiebter Gleichspannung gemessen 

3~ 
mit einem Drehspulinstrument gemessen 

100 200 300 
Iq mA) 
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Abmessuniqen in mm: 

j~ 37 
Montagefläthe I ~22 

7B"-20NEF I

Bezugs- 
ebene A 
des 
Phasen- 
winkels 

95 
mox 

10131 
70 
50 

\_ ~ 

~ Richtung 
--oder Kühlu ft 

7510,3 (wahlweise) 

~4xMS 

1 
F, K(Länge 150mm1 

F (Lärge I50 mml 

105 max 

wrazn ~ 

max 

Streu kreisdurchmässerfün 
Exzentrizität des Mittelleiters max. 1,6 mm 

2:o ts 
Sprangring vz zzzzis.~ 

Umrüstsatz 55 349 
Dieser Umrüstsatz dient 
zum Umbau des Magnetrats 
7pg0A in 7'090 zum Anschluß 
über Oktal -Sockel. 

KOh 1 uniq 

Die Temperatur an der heißesten Stelle des Anodenkörpers darf 125 °C nicht 
tiberachreiten; die Temperatur der Katodendurchführung (Glas-Metall-Verbin-
dung) darf dabei ca, 210 °C betragen. 
Bei Luftkühlung empfiehlt eich ein Lüfter mit einer Förderleistung von 
0,4 - 0,5 m min. Eine Luftführung ist nicht erforderlich. (Luftrichtung 
siehe Skizze) 
Bei Montage auf eine ausreichend wflrmeableitende, unmagnetiache Metallplatte 
ist keine weitere Kühlung notwendig; für gute Wärmeabgabe an die Umgebung 
ist eine senkrechte Lage dieser Platte vorteilhaft. 

Zubehör: Umrüstsatz 55 349 

Masse• netto 2 kg 

Einbaulage:, beliebig 

Der Anschluß von Heizer und Heizer~Katade erfolgt Tiber die flexiblen Zulei-
tungen der Röhre, die bei Bedarf gekiirzt werden dürfen. Heizer- und Heizer 
Katoden-Anschluß dürfen nicht vertauscht werden. 
Das Magnetron ist für den Anschluß an eine 4,811,1-Koaxialleitung 
(Z = 50,3 SZ) vorgesehen. (Beispiel £ür eine Anachlußleitung und ein Featre—
flexionastück siehe unter "Erläuterungen und Betriebshinweise") 

9.73 
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Grenz— und Betriebsdaten: 

Zur Speisung des Magnetrons kann Wechselspannung, ungesiebte oder gesiebte 
Gleichspannung verwendet werden. 

A. Betrieb mit Wechselspannung 

Grenzdaten Betriebsdaten 

UF

IA

lA M 
UA

sN

P2

1~ 

2~3~ 

4,5 V±10~ 

max. 230 mA 

max. 1,4 A 

max. 2,0 

=4,5 V 

= 200 mA 

1,3 A 

1,65 kV 

200 W 

B. Betrieb mit ungesiebter Gleichspannung aus Gleichrichter ,in Brückenschaltung 

UF

Grenzdaten

4,5 V ± 10 

Betriebsdaten

= 4,5 V 

1 A 
1~ 

max. 230 mA = 200 mA 

M 
max. 1,4 A 0,7 A 

UA 
2~3~ 

1,65 kV 

sN max. 2,0 

P2 
3~ 

200 W 

C. Betrieb mit gesiebter Gleichspannung 

Bei diesem Betrieb ist eine Festreflexion am Magnetron von sf ~ 2,0, 
lf ~ 0,45 ~ vorgesehen Beispiel siehe unter "Erläuterungen und Betriebs—
hinweise" . 

UF

IA

UA

sN

P2

3~ 

3~ 

Grenzdaten Betriebsdaten 

4,8 V ± 10 

max. 125 mA 

max. 3,0 
4~ 

= 4,8 V 

= 100 mA 

1,65 kV 

100 W 

Anmerkungen siehe 4. Seite dieses Datenblattes 
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Grenz— und Betriebsdaten: Fortsetzung) 

D. Pulsbetrieb 

Grenzdaten Betriebsdaten 

OF siehe Diagramm Kurve 2 siehe Diagramm Kurve 2 

IA 1) max. 230 mA 0...200 mA 

IA 
M 
5) max. 1,4 A 1,3 A 

UA 
M 
3) 1,7 kV 

sN max. 2,0 

p2 0...200 W 

P2 
M 

1,4 kW 

1) mit einem Drehpulsinstrument gemessen 

2) mit gesiebter Gleichspannung gemessen 

3) bei Lastanpassung 

4) an der Bezugsebene B des Festreflexionsstiickes 

5) Die Stromanstiegsgeschwindigkeit darf 50 mA~µs nicht iibersteigen. 

9.73 
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A. Generatordiagramm für Wechselspannungsbetrieb (IA = 200 mA, IA 

M
= 1,3 A~ 

025a 

o• 

V A63tand 
~ des Wellig keitsminimums

°~ der 
Bezugsebene Ain Richtung 

lagt 

0,50a 

000 
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UA P 
ckv> cw3 

1,5 300 

1 200 

0,5 100 

0 0 
0 

~ 

—Arbeitskennl' W ienfeld 
—_ Betrieb A und B 
 Betrieb C 

1 

~ ~~ 
~ 

Pp 
~~

A 
(7.) 

100 
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60 

40 

20 

0 
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Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben der Publi-
kation des betreffenden Magnetrons richten und nicht nach den Eigenschaften 
eines Exemplares; nur dann werden die durch die Fertigung bedingten normalen 
Schwankungen der Röhreneigenschaften (UA, RF 0, f, P2 usw.) um die angegebenen 
Werte streuen. 

Anodenapannungsquelle: Das Magnetron kann mit Wechselspannung, mit gesiebter 
oder ungeaiebter Gleichspannung in Brückenschaltung oder mit Pulsspannung be-
trieben werden. 
Damit der Anadenspitzenstrom den Grenzwert nicht überschreitet, kann es notwen-
dig sein, eine Begrenzung, Widerstand oder Drossel, in den Speiseteil einzu-
bauen. 

Heizspannungaquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muB hochspan-
nungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil allgemein das Magnetron 
mit geerdeter Anode und auf hohem negativem Potential liegender Katode betrie-
ben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenzwerte der 
Heizspannung eingehalten werden. 

Bereitschaftszustand: Wenn das Magnetron in kurzen Zeitabständen .häufiger ge-
schaltet werden soll, empfiehlt ea sich, die Heizung nach dem Mikrowellenbe-
trieb auf Bereitschaft mit 5,3 V bei Betriebsart A, B und D umzuschalten, bei 
Betriebsart C auch in den Pausen auf 4,8 V zu lassen. Das Magnetron bleibt da-
durch für sofortigen Betrieb vorbereitet. 

Stabilität der Schwingung während des Betriebes: Unerwünschte Schwingungen 
(moding) können hervorgerufen werden: 
1. durch zu hohe Reflexion der Hochfrequenzleistung von der Last 
2. durch zu großen Anodenstrom 
3. durch Über- und Unterheizung der Katode 
4. durch Änderungen des Magnetfeldes 
Die dadurch verursachte Instabilität kann zum schnellen Totalausfall führen. 
Bei der Entwicklung eines Gerätea muß für alle denkbaren Belastungsmöglichkei-
ten ein Welligkeitafaktor unterhalb des zugelassenen Maximalwertes erreicht 
werden. Bei Einstellungen mit sehr niedrigen Leistungen kann nach Rücksprache 
mit dem Magnetron-Hersteller eine Erweiterung der Grenzen des Welligkeitsfak-
tora statthaft sein. 

Magnetfeld: Beim Entwurf der Stromversorgung und des Gehäuses um das Magne-
tron ist der Einfluß von ferromagnetiachem Material und magnetischen Bauteilen 
auf das Magnetfeld zu berücksichtigen, vor allen bei gedrängter Bauweise. 
Ein Mindestabstand von 50 mm ist in allen Richtungen zwischen Magnet und ferro-
magnetischen Bauteilen (z.B. Ge.häuaewänden) einzuhalten. 
Transformatoren und Drosseln besitzen ein großes Eisenvolumen; obiger Mindest-
abstand ist auch für sie gültig. Hinzu kommt, daß sie bei Betrieb eigene elek-
tromagnetische Streufelder erzeugen. 
Um Änderungen des Magnetfeldes soweit wie möglich zu begrenzen, werden folgen-
de Maßnahmen empfohlen: 
a) die Benutzung von Platten aus urmagnetischem, rostfreiem Stahl, Aluminium 
oder nicht-metalliec.hen Werkstoffen für die Gehäusewände oder andere Bauteile 
in der Nähe des Magnetrom, 
b) die Aufstellung der Transformatoren'und Drosseln möglichst entfernt vom Ma-
gnetron. 
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HF-Auskoppluna: Das Magnetroa ist eingerichtet für den Anschluß an eine 
4,8/11,1-Koaxialleitung mit Z : 80,3 S2, der linke Teil der folgenden Abbildung 

kann ale Beispiel eines Anachlußetückes für eine solche Koaxialleitung angese-

hen werden. Ftlr Betrieb C ist die Verwendung eines Featreflexionastückea in 
der Auskoppltu►g vorzusehen. Die Yolgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines 
Festreflexioaeetflckes. 

3,85e:0.o~, Drehmaß, 2 Schlitze 0,2 mrn breit 
nachdem Schlitzen zusammengedriiekt; 
der Mittelleiter des Anschlußstückes ist be-
weglieh auszuführen,um Exzentrizitäten 
des Magnetron -HF-Ausgangs aufzufangen. 

f 14 -+ 

+-13 

N ~ .t' 

weich aufgelötet 

57,5''-o,z 

105 

Bezugsebene B~ 

PTFE- I 
Teflon(e~=20) 72.01.Preßaitz 

,n 2`-0,15 

4*o,z 
0 0 
~ NP1' .-. 

 ►~— 22'-0,l ~ vz nzne.i 

t0 

HF-Störstrahlung: Wenn erforderlich, muß die Strahlung aus dem Heizkreis 
durch zusätzliche Filter und/oder Abschirmungen vermindert werden. Zur Be-
festigung eines Filters enthält der Polschuh der Katodenseite drei Gewinde-
bohrungen M 3. Ausführliche Informationen über Entstörmaßnahmen sind vom Her-
steller zu erhalten. ' 

Behandlung und Lagerung: Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung 
transportiert und gelagert werden. Sie sorgt dafür, daß der Abstand zwischen 
dem Magnetron und anderen Magneten oder ferromagnetischen Objekten ausreichend 
ist, um eine dauernde Schwächung des Magneten zu verhindern. Aua gleichem 
Grunde dürfen unverpackte Magnetrons niemals kleinere Abstände zu derartigen 
Materialien erhalten, als es sonst die Verpackung erlauben wiirde, und auf kei-
nen Fall ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfind-
liche Meßgeräte können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Die HF-Auskopplung ist peinlich sauber zu halten, weil Fremdstoffe, besonders 
Metallpartikel in der Koaxialleitung oder Schmutz auf dem Isolator, zum elek-
trischen Ausfall beim dynamischen Betrieb führen können. 
Die Sauberkeit ist zu kontrollieren und gegebenenfalls ist die Auskopplung 
zu reinigen. 

Einbau: Alle Werkzeuge, (Schraubenzieher, Schraubenschlüssel usw, , die in 
unmittelbarer Umgebung oder am Magnetron benutzt werden, sollten aus unmagne-
tischem Material (z.B. Messing oder Kunststof f bestehen, um zu verhindern, 
daß durch eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Glasteilen des Ma-
gnetrons oder aber ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verursacht wird. 
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Gewährleistungsbestimmungen 

Allgemeine Gewährleistungsbestimmungen 

für VALVO-Spezialröhren 

Die Gewährleistungsbestimmungen für VALVO-Spezialröhren gliedern sich in "All-
gemeine Gewährleistungsbestimmungen" und "Zusätzliche Gewährleistungsbestim-
mungen mit Typenliste" +~. Diese Bestimmungen ergänzen unsere Liefer- und Zah-
lungsbedingungen. Sie gelten ab 1.1.1972 und ersetzen alle früheren Ausgaben. 

Wir garantieren, daB die von uns gelieferten Spezialröhren frei sind von Mate-
rial- und Fertigungsfehlern und einwandfrei arbeiten. Wir verpflichten uns, für 
schadhafte Röhren im folgenden Umfang Ersatz zu leisten: 

1. Gewährleistungsanspruch: 

1.1. Nach unserer Wahl erteilen wir eine Gutschrift pro-rata zum Ausgleich 
der nicht abgeleisteten Garantiezeit oder liefern eine Ersatzröhre. Die 
Höhe der Gutschrift wird nach den Regeln der Zusatzbestimmungen +~ errech-
net. 

1.2. Die Garantiezeit ist dem jeweiligen Röhrentyp angepaßt und der Typenli-
ste +~ zu entnehmen. 

1.3. Die Garantie erstreckt sich nur auf die Röhre selbst, weitergehende Er-
satzansprüche sind ausgeschlossen. 

1.4. Ausgeschlossen von unserer Gewährleistung sind Transportschäden. Wir emp-
fehlen deshalb die Beachtung unserer Merkblätter "Transportschäden" ~'~. 

2. Unsere Ersatzleistung wird nur bei Erfüllung folgender Voraussetzungen 
fällig: 

2.1. Die von uns angegebenen Grenzdaten und alle sonstigen Hinweise für Lage-
rung, Einsatz und Betrieb sind beachtet, die Röhre ist in einem einwand-
freien Gerät betrieben worden. Der Kunde räumt uns das Recht ein, dieses 
durch einen von uns Beauftragten überprüfen zu lassen. Für Versuchsauf-
bauten sind Sondervereinbarungen erforderlich. 

2.2. Die Röhre trifft spätestens 1 Monat nach dem Schadensfall in dem Zustand, 
in dem sie aus dem Gerät herausgenommen wurde, zur Untersuchung bei uns 
ein. 

Versandanschrift: VALVO GmbH, Retourenstelle 
2 Hamburg 54, Stresemannallee 101 

Die Rücksendung muß in der Originalverpackung oder in fachgerechter Ver-
packung erfolgen. Transportrisiko und -spesen trägt der Einsender. 

Durch unser Untersuchungsergebnis wird bestätigt, daß der Röhrenausfall 
auf einen Herstellungs- oder Materialfehler zurückzuführen ist. 

_'.4. Zusammen mit der beanstandeten Röhre erhalten wir vom Einsender 

Angaben über das Gerät, in dem die Röhre eingesetzt war, 
genaue Fehlerbeschreibung, 
Nachweis des Datums des Röhrenkaufs, 
Nachweis der abgeleisteten Betriebszeit~Brennstunden. 

Soweit den Röhren Garantiekarten beigefügt waren, ist die Vorlage der 
ordnungsgemäß ausgefüllten Karten ~einschl. Rücksendung des Kartendoppels 
durch den Endverbraucher unmittelbar nach Erhalt der Röhre Voraussetzung 
für die Anerkennung des Ersatzanspruches. 
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3. Verbleib der einggsayndten, beanstandeten Röhre: 

3,1. Erkennen wir den Ersatzanspruch ganz oder teilweise an, geht die beanstan-
dete Röhre mit der Erteilung der Gutschrift in unser Eigentum über. 

3.2, Falls der Ersatzanspruch abgelehnt werden muß, wird die Röhre nach Ab-
schluß unserer Untersuchung unfrei zurückgesandt, wenn dieses bei Geltend-
machung des Ersatzanspruchs ausdrücklich verlangt wurde. 

3.3. Eine beanstandete Röhre, die die publizierten Daten ausreichend erfüllt, 
wird unfrei zurückgesandt. Wir sind berechtigt, die entstandenen Prüfungs-
kosten dem Einsender zu belasten. 

3.4. Macht die Untersuchung der beanstandeten Röhre ihre Zerlegung erforderlich, 
so kann ein Ersatzanspruch auch dann nicht geltend gemacht werden, wenn 
wir unsere Gewährleistungspflicht verneinen. Auf Verlangen ~aiehe 3.2.~ 
erhält der Einsender die versandfähigen Teile zurück. 

4. Gültigkeitsbereich: 

Unsere Gewährleistungsbestimmungen gelten nur in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin. Werden die von uns gelieferten Röhren 
im Ausland eingesetzt, tritt unsere dort zuständige Schwestergesellschaft 
für die Gewährleistung ein entsprechend den in dem betreffenden Land 
gültigen Bestimmungen. +++ 

V A L V 0 GmbH 

+~ "Zusätzliche Gewährleistungsbestimmungen mit Typenliste" bitte bei uns 
anfordern: 

++~ 
"Merkblatt für den Schadensfall (Transportschaden" - liegt den meisten 
Sendungen bei, wird Ihnen aber auch gern zugeschickt. 

+++~ Anschr if tea unserer Auslandsgesellschaften, die zu weiteren Aua kvnf ten 
gern bereit sind, teilen wir Ihnen auf Wunsch mit. 
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